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Btriniſcher r Gewerlſchaſtsverband 
hand in Hand mit Sowjelipanien 


Ein ungeſchminktes Geſtändnis des britiſchen Gewerkſchaftsverbandes 


London, 23. Auguſt. 


Am 6. September tritt der britiſche Ge⸗ 
werkſchaftsverband in Norwich zu feiner 
2 zuſammen. Der Verwaltungs⸗ 

des Verbandes wird bei dieſer Gelegen⸗ 
beit einen Bericht über die Tätigkeit des Ver⸗ 
bandes im vergangenen Jahr vorlegen, in 
dem in erſter Linie die internationale Lage 
behandelt wird. Dabei findet Spanien 
die ee Beachtung. 


dem Bericht wird erklärt, 
eee eee ommen einen Fehl- 
ſchlag erlitten habe; denn noch immer 
könne Valencia nicht die notwendigen Waj- 
fen im freien Handel „zur Verteidigung des 
Sandes" () kaufen. Der Verband ſelbſt habe 
uſammenarbeit mit dem Labour⸗Partei⸗ 

psk chuß energiſch die Sache der ſpaniſchen 
Marxiſten unterſtützt und niemals den 
1 der Neutrafität aner⸗ 

annt 


Die „Morning Poſt“ ruhig >> m parigi 
dene Einzelheiten aus dieſem Bericht. 
hebt hervor, daß die Sammlungen N: 
britiſchen Gewerkſchaften für das 
a Spanien ſich auf 
126 Pfund Sterling (über eineinhalb 
en Reichsmark) beliefen. Im Leit: 
artikel ſchreibt das Blatt hierzu, man ſehe 
deutlich, daß die britiſchen Labour⸗Mitglieder 
und die Sozialdemokraten weit davon ent⸗ 
ſeien, zur Sache der Nichteinmiſchung 
zu ftehen. Wohl zeigten ſie ſich entſchloſſen, 
Ghe Hilfe von General Franco fernzuhalten; 
gleichzeitig verlangten fie aber das uneinge⸗ 
ſchränkte Recht für den Bolſchewiſtenaus⸗ 


daß das 


Großer Geländegewinn 
an der Santander⸗Front 


20 ſomjetruſſiſche Flugzeuge abgeſchoſſen 


Salamanca, 22. Auguſt. 


Der nationale Heeresbericht vom Sonnabend 
lautet: 

Front von Santander: Von unſeren 
Truppen wurden außer den bereits früher ge: 
nannten Ortſchaften noch die Orte Puerto 
Ciſura und Buſtillo beſetzt. In der 
Nacht wurde im Handſtreich der Ort Selaya 
erobert und die geſamte Beſatzung die⸗ 
fes Ortes gefangen genommen. Da⸗ 
bei find 3 ſowjetruſſiſche Tanks er⸗ 
beutet worden. Von dem einen wurde die 
Beſatzung gefangengenommen. Der Gegner 
machte zwei verzweifelte Gegenangriffe, wurde 
aber von unſeren Streitkräften energiſch zurück⸗ 
geſchlagen, wobei er ſchwere Verluſte er⸗ 
litt. Ueber 100 Leichen wurden geborgen. 
Unſer Vormarſch wurde heute in geſchickten 
Teiloperationen weitergeführt und dabei Al⸗ 
ceda, Ontaneda, San Vicante, Torenza, Teza- 
nillo, Tezano, Pedroſo, Villacarriedo, Barcena 
de Villacarriedo, Stanibanez, Creſpones de 
Monte Robledo und Pico Pedro beſetzt. Ob⸗ 
wohl der Gegner verſchiedentlich Widerſtand 
leiſtete, wurde er ſtets bald in die Flucht ge⸗ 
ſchlagen, ohne daß ihm dabei Zeit blieb, die 
Brücken der Marſchſtraße zu ſprengen. Es wur⸗ 
den zahlreiche Gefangene gemacht und bedeu⸗ 
tendes Material erbeutet. Ferner wurden bez 
ſetzt Santa Olalla, Caſares, Quebedo, Billo, 


Molleda, Portolin, die Höhen 666 und 605, 


Pando, Parria Palacio, Cotillo und die Höhe 
714. Die von Barcinas de Pie Concha nach 
Aviellgar führende Straße wurde erreicht und 
überſchritten. Die Bewohner der eingenomme⸗ 


den. 


wertem Zuſtande, 


| pen zur Flucht benutzen. 


ſchuß in Valencia, ſich mit Waffen und Muni⸗ 
tion eindecken zu können. Noch nie habe man 
die ganze Politik der Gewerkſchaftler ſo klar 
vor Augen gehabt. Der Gewerkſchaftsverband 
habe ſich auch nicht damit begnügt, Abordnun⸗ 
gen mit Rieſenſummen und Lebensmitteln 
nach Sowjetipanien zu ſenden. Unter den 
dahin entſandten Ladungen hätten ſich auch 


1 


nach eigenen Angaben der Gewerkſchaften 
42 Laſtkraftwagen befunden. Das 
könne man aber nur als eine Kriegsma⸗ 
teriallieferung bezeichnen. 

Sehr bezeichnend ſei auch der Abſatz des 
Gewerkſchaftsberichtes über die Zurückzie⸗ 
hung der ausländiſchen Freiwilligen. Aus 
1515 gehe hervor, daß die Gewerkſchaftler 
verlangten, daß ſämtliche ausländiſchen Mit⸗ 
kämpfer auf der Seite Francos zu⸗ 
rückgezogen, die „Freiwilligen“ aber auf der 
Seite der Bolſchewiſten bleiben ſollten. 

Abſchließend meint das Blatt, es ſei un⸗ 
möglich, dieſen Gewerkſchaftsbericht zu leſen, 
ohne mit Zittern daran zu denken, was aus 
Europa werden würde, wenn die britiſche 
Regierung dem Einfluß dieſer Kreiſe nach— 
geben würde. 


fuuuumuunnnmnnmnmnnnanmnmmmmnmnmumnnnmnumunnnnnnmnmnnummmmunpmunnnnnumununnummmmmumumn 


England meldet in Tokio 
Schadenerſatzforderungen an 


Die japaniſche Wehrmacht fordert zuſätzlich 2 Milliarden Jen 


Tokio, 22. Auguſt. 


Wie die Blätter melden, beabſichtigt die 
japaniſche Wehrmacht auf der außerordent⸗ 
lichen Reichstagsſitzung im September zur 
Beſtreitung sr vorausſichtlichen Koſten des 
Konfliktes mit China zuſätzlich 2 Milliar⸗ 
den Men anzufordern. Damit foll die Zeit 
bis zum Beginn der ordentlichen Reichstags⸗ 
ſitzung im Januar nächſten Jahres überbrückt 
werden. Die Geldmittel zur Beſtreitung des 
japaniſchen Vorgehens in China, die fidh. 
durch dieſe neue Forderung auf 5,3 Milliar⸗ 
den erhöhen, ſollen ausſchließlich durch 
Staatsanleihen aufgebracht wer- 


nen Ortſchaften befinden ſich in bedauerns⸗ 
da die aſturiſchen Kommu⸗ 
niſtenhorden die Wohnungen überall geplün⸗ 
dert haben. Das Elektrizitätswerk, das die 
Conſtructora Naval von Reinoſa mit Strom 
verſorgt, iſt in gutem Zuſtand geblieben. Be⸗ 
ſonders zu erwähnen iſt die vorzügliche Arbeit 
der mit dem Brückenbau beauftragten Pionier⸗ 
abteilungen. 

Front von Biscaya, 
Leon und Südarmee: Nichts Neues. 


Front von Aragon: Im Abſchnitt von 
Teruel wurde in der letzten Nacht ein N 
Angriff der Bolſchewiſten auf Rincon de 
linero abgeſchlagen. Im Abſchnitt Molina Be 
Aragon überraſchten wir den Gegner dur 
einen Erkundungsvorſtoß, machten mehrere Ge 
fangene und erbeuteten Maſchinengewehre und 
Gewehre. 

Fliegerei: Geſtern und heute ſind im 
Laufe der Kämpfe von unſeren Fliegern 
18 ſowjetruſſiſche Flugzeuge ab: 
geſchoſſen worden und zwei weitere mahr⸗ 


ſcheinlich. 


Aſturien, 


Ein guter Fang! 

Sevilla, 22. Auguſt. 

General Seipo de Llano teilte im Rund- 
funk mit, daß die nationale Flotte das Bolſche⸗ 
wiſtenſchiff „Tenerife“ aufgebracht hat. Die 
bolſchewiſtiſchen Machthaber Santanders woll- 
ten das Schiff ſofort nach dem Abſchneiden der 
Landverbindungen durch die nationalen Trup⸗ 


N 


F 


Nach einer weiteren Blättermeldung hat 
die engliſche Botſchaft in Tokio dem jap a- 
iſchen Auswärtigen Amt eine offizielle 
Rote übermittelt, in der Erfah für alle 
äden, die engliſchen Staatsbürgern in 
nghai zugefügt werden, gefordert wird. 

Die gleiche ge ſoll angeblich auch 
gegenüber der chineſiſchen entralregie- 
rung erhoben worden fein. Die Tokioter Bei- 
tungen nehmen gegen dieſes engliſche Ver⸗ 
langen entſchieden Stellung, da die Forde- 
rung nach Schadenerſatz ausſchließlich nur an 
die Nanking⸗Regierung gerichtet werden 
dürfe, die für alle Zwiſchenfälle in Schang⸗ 
hai verantwortlich ſei. Es ſei zu erwarten, 
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daß das japaniſche Auswärtige Amt die eng⸗ 
liſche Note zurückweiſen werde. 


Kalgan 
von den japaniſchen Truppen 
beſetzt 
Tokio, 23. Auguſt. 
Die japaniſche Nachrichtenagentur Domei 
meldet die Beſetzung Kalgans durch 
Teile der Kwantung⸗Armee am Sonntag abend 
ohne ernſtlichen Widerſtand der Chineſen. 


Eingang der engliſchen Note 
von Tokio beſtätigt 
Tokio, 23. Auguſt. 

Der Sprecher des japaniſchen Außenamtes 
beſtätigte den Eingang der offiziellen eng li⸗ 
ſchen Note, die Schadenerſatzan⸗ 
ſprüche für die Verluſte engliſcher Staats⸗ 
bürger im Gebiet von Schanghai anmeldet. 
Einer Stellungnahme enthielt ſich der Sprecher. 
Er meinte lediglich, daß eine japaniſche Ant⸗ 
wort bevorſteht. 

Weiter beſtätigte der Sprecher, daß der Be⸗ 
fehlshaber der U.S. A.⸗Kriegsſchiffe in Shang- 
hai dem dortigen japaniſchen Marinebefehls⸗ 
haber Haſegawa den Wunſch übermittelt habe, 
das japaniſche Flaggſchiff aus der 
unmittelbaren Nähe der amerikaniſchen Schiffe 
zu entfernen. Haſegawa habe dem ameri⸗ 
kaniſchen Wunſch ſofort entſprochen. 


Lebens mittelknappheit 
auch in Hongkong 
London, 23. Auguſt. 
Der „Daily Telegraph“ meldet aus Hong⸗ 
kong, daß ſeit dem Ausbruch der Feindſelig⸗ 
keiten in Schanghai die Lebensmittelpreiſe in 
Hongkong um 400 v. H. geſtiegen ſeien. 
In Schanghai ſelbſt ſeien die Lebensmittel 
und insbeſondere der Reis ſo knapp geworden, 
daß für Unterhaltung der britiſchen Truppen 
die Lebensmittelreſerven der britiſchen Kolonie 
angebrochen werden mußten. 


Die Chineſen 
am Wangpu zurückgeſchlagen 


Schanghai, 22. Auguſt. 

Einer japaniſchen Meldung zufolge eröff⸗ 
neten chineſiſche Truppenabteilungen vom Uſer 
des Wangpu⸗Fluſſes aus Maſchinengewehrfeuer 
auf das japaniſche Flaggſchiff „Zogu 
mo“. Eine unter dem Schutz der Schiffsgeſchütze 
gelandete japaniſche Matroſenabteilung griff 
darauf mit anderen japaniſchen Truppenverbän⸗ 
den die Chineſen an und ſchlug ſie zurück. 
Die Japaner erbeuteten zwei Tanks. 


Kriegszuſtand über Korea 


Tokio, 22. Auguſt. 

Die japaniſche Nachrichtenagentur 0 
meldet den Einſatz von Marineflugzeugen auf 
Fernziele. Militäriſche Anlagen und wich⸗ 
tige Städte am Yangtjefluß, ſo u. a. Hank o w 


und Kiukiang, wurden mit Bomben belegt 
Der Ferneinſatz der Luftwaffe ſoll durch erfolg: 
reiche Angriffe die Nankingregierung davon 
überzeugen, daß ſelbſt eine Verlegung der Re- 
gierung in das Innere Chinas keine Sicher⸗ 
heit vor der japaniſchen Luftwaffe verſpricht. 

Der Kommandeur der japaniſchen Armee in 
Korea, General Koiſo, weiſt in einem Auf- 
ruf an die Bevölkerung Koreas auf die 
Möglichkeit der weiteren Verſchärfung des Kom 
flittes zwiſchen Japan und China hin. 7 
ſtrategiſche Lage lege ſeinen Bewohnern 197 
dere Verpflichtungen auf, weshalb man ; 
die Verkündung des Kriegszuftandes Tr 
beſchloſſen habe. Das Hauptaugen richtet, 
Stärkung der Zuftuerteibighß Amöglich 
jeden chineſiſchen Luftangrif 
machen. 


1200 amerikanische Marineſoldalen 
unterwegs nach Shanghai 


Auch zwei indiſche Regimenter gehen nach Fernoſt 


New York, 22. Auguſt. 
Das Teuppentransportſchiſh „Chaumont“ hat 
den Befehl erhalten, 1200 ie e 
ten zur Verſtärkung der ameritanijhen. un 

mannſchaften nach Schanghai zu agn rder 
Das Transportſchiſf 1 vom kleinen Kreuzer 
„Marblehead“ begleitet ſein. 
Beide S Sale en Kalifornien am 29. Aus 


guſt verlaſſen. = 


22. 


London Auguſt. 

Der indiſche Vizekönig Lord Linlithgo w 
teilte einer Abordnung der indiſchen geſetz 
gebenden Verſammlung und dem Kongreß 
führer mit, daß die Entſendung britiſch⸗ indiſcher 
Truppen aus Indien nach dem Fernen Oſten 
beabſichtigt ſei. Angeſichts der Lage in Schang⸗ 
hai haben zwei Regimenter von Rajputans und 
Hyderabads bereits Befehl erhalten, ſich in 


nüchſter Zeit nach dem Fernen Oſten in 
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Marſch zu ſetzen. Dieſe Truppen werden vor- 
läufig für den Sicherheitsdienſt in Singa⸗ 
pore und Hongkong verwandt, bis ſich die 
Lage in Schanghai gebeſſert hat, und die nach 
Schanghai entſandten britiſchen Truppenteile 
wieder zurückgezogen werden können. y 


Huch das Tſingtau⸗Gebiet 
von japaniſcher 5ivilbevölkerung 


geräumt 
Tokio, 22. Auguſt. 
Nach einer Meldung der Agentur Domei 
räumt die japaniſche Bevölkerung nun auch das 


| 
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Gebiet von Tſingtau. Als Grund für diefe 
Maßnahmen werden das Heranrüden von Trup: 
pen der chineſiſchen Zentralarmee und der Aus: 
bruch von Unruhen unter den chineſiſchen 
Angeſtellten der in Tſingtau anſäſſigen japani⸗ 
ſchen Textilfabrilen genannt. Damit wird der 
letzte Zufluchtsort der japaniſchen Be⸗ 
völkerung an der chineſiſchen Küſte praktiſch 
aufgegeben. Zurückgeblieben ſind zunächſt 
nur noch einige Einheiten der japaniſchen Lan⸗ 
dungstruppen. Nach Mitteilung der Agentur 
muß mit der Möglichkeit militäriſcher 
Operationen auch ſüdlich von Tſing⸗ 
tau gerechnet werden. 


Das brennende Schanghai 


Kein Eingreifen der Feuerwehr 


Schanghai, 22. Auguſt. 

Am Sonnabend ſtand ein Stadtgebiet, das 
ſich über die Fläche von mehr als einem 
Quadratkilometer erſtreckt, in hellen 
Flammen. Das Feuer wird von einem kräf⸗ 
tigen Südwind angefacht, ſo daß es ſtündlich 
nach Norden an Ausdehnung gewinnt. Unge- 
zählte Chineſenhäuſer wurden im Laufe des 
Tages von den Flammen erfaßt. Im Oſtteil der 
internationalen Niederlaſſung iſt ebenfalls ſchon 
eine ganze Reihe von Großfeuern entſtanden. 
Es greift keine Feuerwehr ein, da 
die brennenden Gebiete zeitweiſe unter Artille— 
riefeuer frehen, 

Schon durch die bisherigen Brände wurden 
Millionenwerte vernichtet. Die 
Einäſcherung der Häuſer und Induſtrieanlagen 
bedeutet für Schanghai einen ſo ſchweren Wirt⸗ 
ſchaftsſchlag, wie er noch nie erlebt wurde. 

Die bisher durch die Beſchießungen und durch 
die Brände entſtandenen Verluſte an auslän— 
diſchem Eigentum werden von engliſcher Seite 
auf über eine halbe Milliarde chineſiſcher Dollar 
(etwa 350 Millionen Reichsmark) geſchätzt. 


Die Zahl der bisher aus Schanghai abbeför⸗ 
derten Ausländer, einſchließlich der Japaner, 


hat am Sonnabendnachmittag rund 13 000 er⸗ 


reicht. Im Laufe des Sonnabends hatten noch 
500 Europäer und etwa 1000 Japaner die 
Niederlaſſung verlaſſen. 


Vorbereitung zur Räumung des 
Gefängniſſes in der Schanghaier 
internationalen Niederlaſſung 

London, 22. Auguſt. 


In der internationalen Niederlaſſung wer⸗ 
den nach Meldungen aus Schanghai Vorberei⸗ 
tungen getroffen, um die 7000 Inſaſſen des dort 
gelegenen Gefängniſſes, das eine der 
größten Strafanſtalten der Welt ſein dürfte, 
fortzuſchaffen und den chineſiſchen Behörden 
auszuliefern. Schon ſeit mehreren Tagen 
liegt das Gefängnisgebäude unter ſchwerem 
Kreuzfeuer. Durch zwei Treffer wurden 
10 Perſonen getötet und eine Anzahl 
ſchwer verletzt. 


Chamberlain und Eden 
unterbrechen ihren Urlaub 


Wegen der Ereigniſſe im Fernen Oſten 


London, 22. Auguft. 


„Sunday Expreß“ weiß zu melden, daß 
Miniſterpräſident Chamberlain inner⸗ 
halb der nächſten Tage feinen Urlaub unter: 
brechen werde, um für einige Tage nach Lon— 
don zurückzukehren. Er beabſichtige, ein: 
gehende Beſprechungen mit dem Kabinett 
über die kritiſche Lage in Schanghai zu füh- 
ren. Er werde aber rechtzeitig nach Schott⸗ 
land zurückkehren, da er Ende nächſter Woche 
vom König zu Gaſt geladen ſei. 


London, 23. Auguſt. 

Nunmehr berichtet auch die geſamte Lon⸗ 
doner Montagmorgenpreſſe, daß Miniſterpräſi⸗ 
dent Chamberlain in dieſer Woche ſeinen 
Urlaub unterbrechen und nach London kommen 
werde. Die Blätter bringen zum Teil in fen 
ſationeller Weiſe die Ferienunterbrechung des 
Premierminiſters mit den Ereigniſſen im 
Fernen Often in Zuſmmenhang. 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“ 
berichtet lediglich, Chamberlain werde, bevor 
er König Georg auf Schloß Balmoral in Schott⸗ 
land beſuche, für einen Tag nach London kom⸗ 
men. Wie verlautet, werde ſich Chamberlain 
bei dieſer Gelegenheit mit einigen Kabinetts⸗ 
mitgliedern in Verbindung ſetzen, um ſich ge⸗ 
naueſtens über die allgemeine Lage und be⸗ 
ſonders über den augenblicklichen Stand der 
Dinge in Schanghai zu unterrichten. Von einem 
geplanten Miniſterrat wegen Schanghai ſei 
nichts bekannt. Zum britiſchen Vermittlungs⸗ 
plan berichtet der Korreſpondent, daß China 
ſich grundſätzlich bereit erklärt habe, den 
Plan anzunehmen, vorausgeſetzt, daß Japan 
das gleiche tue. Japans Vertreter habe aber 
erklärt, daß feine Regierung keine aus: 
ländiſche Einmiſchung dulden werde. 
Dieſe Anſicht einer amtlichen japaniſchen Stelle 
fei ſinnlos, denn es handele ſich lediglich 
um die Aufforderung an beide Parteien, ſich 
aus dem Gebiet zurückzuziehen, in dem die aus- 
ländiſchen Intereſſen auf dem Spiel ſtünden. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ berichtet, daß auch Eden in dieſer 
Woche nach London zurückkehre. Die Bereit⸗ 
ſchaft der franzöſiſchen Regierung, aktiv an der 
Verteidigung der internationalen Niederlaſſung 
mitzuarbeiten, ſei in London als Beweis der 
internationalen Solidarität warm begrüßt 
worden. In amerikaniſchen Kreiſen in London 
zweifle man nicht daran, daß der amerikaniſche 
Botſchafter in London nach Waſhington abge- 
reiſt jei, um über die Möglichkeiten einer enge⸗ 
ren Zuſammenarbeit zwiſchen England und den 
Vereinigten Staaten im Fernen Oſten zu be⸗ 
raten. Der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Daily Mail“ erwartet, daß Chamberlain be⸗ 
reits am Dienstag in London eintreffen werde. 
Er werde nicht nur mit Eden, ſondern auch mit 
dem Kriegsmarineminiſter und mit dem Kriegs: 
miniſter über Schanghai beraten. 


„News Chronicle“ berichtet in großer Auf⸗ 
machung, daß in dieſer Woche ein Ka bi⸗ 
nettsrat ſtattfinden würde, bei dem Pläne 
für den Abtransport der geſamten britiſchen 
Zivilbevölkerung aus Schanghai beſprochen 
werden ſollen. Man wolle die Bevölkerung 
fortſchaffen, da fie der Ausführung eines Pla- 
nes der britiſchen Marinemilitärbehörden in 
Schanghai zum Schutze des britiſchen Eigentums 
in der internationalen Niederlaſſung hinder⸗ 


lich fei. 


Die engliſche Sonntagspreſſe 
diskutiert die Muſſolini⸗Rede 


London, 22. Auguſt. 


Die Sonntagsblätter beſchäftigen ſich noch 
einmal mit der Rede Muſſolinis und weiſen 
dabei darauf hin, welche Wichtigkeit die 
Rede als ein Vorſpiel für die kommenden 
diplomatiſchen Verhandlungen in Rom im 
September dieſes Jahres habe. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Ob: 
ſerver“ bezeichnet die Rede als eine gün⸗ 
ſtige Ouvertüre für die Beſprechungen, 
die gleichzeitig mit der Völkerbundverſamm⸗ 
lung ſtattfinden würden. Die Bemerkungen 
des Duce über den „toten Mann“ in Genf, 
womit dieſer das Fortbeſtehen der Anerken⸗ 
nung des nicht mehr vorhandenen abeſſini⸗ 
ſchen Staates gemeint habe, zeige allerdings 
ein Hindernis an. Die Tatſa näm⸗ 
lich, daß Sowjetrußland und das bolſchewiſti⸗ 
ſche Spanien Mitglieder des Ausſchuſſes 
ſeien, weiſe auf gewiſſe Schwierigkeiten hin, 


da der Völkerbund eine Entſchließung faſſen 


müſſe. Der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Sunday Times“ meint, in gewiſſen Kreiſen 
ſei man der Anſicht, daß der wahre Grund 
für die Freundſchaftsangebote Muſſolinis 
darin liege, daß es ſchwer falle, Aethio⸗ 
pien ohne moraliſche Unterſtützung Groß⸗ 
britanniens zu halten. Dieſe Anſicht würde 
jedoch in amtlichen Kreiſen nicht geteilt. Hier 
gen man, daß Italien dort nur gelegent- 
iche Aufſtände zu befürchten habe, und daß 
Italien Aethiopien im übrigen ſtrategiſch feſt 
in der Hand habe. Man de daß die Rolo- 
niſierung Aethiopiens Italien noch viele 
Jahre beſchäftigen werde und man finde es 
durchaus natürlich, daß Muſſolini, der hier⸗ 
mit voll beſchäftigt ſei, die Freundſchaft mit 
Großbritannien wiederherzuſtellen beabſich⸗ 
tige. — In dem Leitartikel ſchreibt das Blatt, 
daß Großbritannien und Italien in der Ver⸗ 
gangenheit traditionelle Freunde geweſen 
ſeien; es ſei nicht einzuſehen, warum Statiens 
Zunahme an Bedeutung dieje Freundſchaft 
beeinträchtigen ſolle. Für den Beweis eines 
wirklichen Fortſchrittes auf den Weltfrieden 
zu könne man und würde man viel zuge⸗ 
ſtehen. Es bleibe jedoch, wie das Blatt nun 
etwas ſchwarz malen zu ſollen glaubt, ein 


noch viel ſchwieriger Punkt. Der Duce habe 
in Palermo wiederholt, daß Italien keinen 
Bolſchewismus im Mittelmeer 
dulden könne und wolle. Wenn dieſe Erklä⸗ 
rung etwas bedeute, ſo heiße ſie, daß Italien 
ſeine „Einmiſchung“ in Spanien verlängern 
wolle. Das ſei ernſt genug, noch ernſter aber 
ſei der Schluß, den man daraus ziehen könne, 
daß Italien die politiſche Kontrolle über die 
Mittelmeerländer verlange. Ein ſolches Ver⸗ 
langen könne Italien in der Tat ſehr weit 
führen, heute nach Spanien, morgen nach der 
Türkei und niemand wiſſe, wohin etwa am 
nächſten Tage. Obwohl in ideologiſcher Form, 
würde dies doch auf eine Machtpolitik 
hinauslaufen, die eine ausſchließliche italieni⸗ 
Ihe Kontrolle im Mittelmeer in ſich ſchlöſſe. 
Großbritannien wolle eine ſolche Kontrolle 
nicht für ſich ſelbſt haben, wolle ſich aber auch 
nicht damit abfinden, daß eine andere Macht 
ſie anſtrebe. Großbritannien wünſche keine 
Vergeltung für das, was ſich 1935/36 ereignet 
87 Es habe aber ebenſowenig die Abſicht, 
ich aus feiner Mittelmeerpoſition heraus- 
drängen zu laſſen. 0 


Die düſſeldorfer Beſprechungen 
des deulſchen und des polniſchen 
Regierungsausſchuſſes 


Berlin, 23. Auguſt. 

Die bereits angekündigten Beſprechungen des 
deutſchen und des polniſchen Regie⸗ 
rungsausſchuſſes zur Ueberwachung des 
beiderſeitigen Warenverkehrs, die am 
16. d. Mts. in Düſſeldorf begonnen haben und 
inzwiſchen beendigt worden ſind, ſind deut⸗ 
ſcherſeits von dem Vortragenden Legationsrat 
im Auswärtigen Amt, Dr. Schnurre, und 
polniſcherſeits von dem Miniſterialdirektor im 
polniſchen Handelsminiſterium, Dr. Geppert, 
geführt worden. Auch ein Vertreter Danzigs 
nahm daran teil. In den Beſprechungen wurde 
der Exportplan für die Monate September, Ok⸗ 
tober und November aufgeſtellt, deſſen Ziffern 
im einzelnen noch nicht bekannt geworden ſind. 
Außerdem ſind die polniſchen Klagen über die 
Erſchwerung des Holzexports nach 
Deutſchland erörtert worden. Zu dieſer 
Frage ſchrieb kürzlich die „Gazeta Handlowa“, 
daß die Erſchwerungen in der polniſchen Holz⸗ 
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ausfuhr nach Deutſchland darauf zurückzuführen 
feien, daß die deutſche Deviſen zentrale 
für einige Holzſorten keine Genehmigung er⸗ 
teilte. Ueber dieſe Fragen iſt in den Düſſel⸗ 
dorfer Beſprechungen eine Einigung erzielt 
worden, und gleichzeitig ſoll auch eine Verein⸗ 
barung über die Preisfragen zuſtande ge⸗ 
kommen ſein. Außer den erwähnten Fragen 
wurden auch die mit dem Inkrafttreten des 
deutſch⸗polniſchen Filmabkommens im Zu⸗ 
ſammenhang ſtehenden Fragen beſprochen. 


Jeſtlicher Abſchluß 
der Berliner Jubiläumswoche 


Berlin, 22. Auguſt. 


Die Trachtengruppen der deutſchen Stämme 
zogen am Sonntag nachmittag in langem bun⸗ 
ten Zug zur großen Abſchlußkund⸗ 
gebung der 700⸗-Jahrfeier Berlins 
zum Luſtgarten, um der Reichshauptſtadt ihre 
Huldigung darzubringen. Während die 10 000 
Mitglieder der in Berlin anſäſſigen Mann⸗ 
ſchaften zuſammen mit Abordnungen aus 
Oeſterreich, Sudetendeutſchland und 
Egerland aufmarſchierten, hielten unge⸗ 
zählte Tauſende von Berlinern trotz ſtrömen⸗ 
den Regens eiſern aus, um ſich auch dieſes letzte 
große Schauſpiel der Jubiläumswoche nicht 
entgehen zu laſſen. - 

Nach Anſprachen des Reichsſtellenleiters zur 
Trachtenpflege und Landmannſchaften Kaplaneck 
und des Ratsherrn Protze ſprach Oberbürger⸗ 
meiſter und Stadtpräſident Dr. Lippert 
allen Mitwirkenden an dieſer einzigartigen 
ſchönen Veranſtaltung feinen tiefgefühlten Dank 
aus. Sie zeige, aus wieviel Strömen deutſchen 
Willens und Lebensäußerungen gerade auch die 
Reichshauptſtadt zuſammengeſetzt ſei. Das na⸗ 
tionalſozialiſtiſche Deutſchland erſt habe die 
Pflege alten Brauchtums in ihrer Bedeutung 
für das deutſche Volk wieder richtig erkannt. 
Die Landmannſchaftlichen Vereine ſeien daher 
die treuen Wächter einer großen Tradition. Sie 
in jeder Hinſicht zu fördern, ſei eine Ehren⸗ 
pflicht, deren ſich die Reichshauptſtadt voll be⸗ 
wußt ſei. 

Dann traten die einzelnen Abordnungen der 
deutſchen Stämme vor, um dem Oberbürger⸗ 
meiſter mit einem Sinnſpruch Gaben ihrer Hei⸗ 
mat zu überreichen. Anſchließend klangen wie⸗ 
der die fröhlichen Weiſen der Trachtenkapelle 
auf und die verſchiedenen Landsmannſchaften 
vereinigten ſich zu ihren Heimatgruppen. 


Höhepunkt 
der Elbinger 700⸗J ıhrfeier 


Die 700-Jahrfeier der Stadt Elbing er- 
reichte am Sonntag ihren Höhepunkt mit 
einem Appell und einer Großkundgebung 
der NSDAP auf dem neugeſchaffenen Auf: 
marſchplatz der Stadt. Parteigliederungen 
aus 11 Kreiſen Oſtpreußens waren auf dem 
fahnengeſchmückten Platz aufmarſchiert. 

Gauleiter Koch, der mit den Führern der 
oſtpreußiſchen Parteigliederungen und in Be⸗ 

leitung der kommandierenden Generale des 
5 und der Luftwaffe, von Küchler und 

weickhard, erſchien, knüpfte in ſeiner An⸗ 
ſprache an frühere Elbinger Verſammlungen 
in der Kampfzeit und kurz nach der Macht⸗ 
übernahme an und wies darauf hin, daß das 
Verſprechen, das er damals der Arbeiterſchaft 
gegeben habe, erfüllt ſei. Damals ſei die 
Hälfte der Elbinger Bevölkerung ohne Arbeit 
und Brot geweſen. Heute ſei die alte deutſche 
Hanſeſtadt wieder eine Stadt der Ar⸗ 
beit und des Aufbaues. i 


Zum Hauptfeſttag der Stadt am Sonntag 
war als Vertreter des Reihs- und preußi⸗ 
ſchen Innenminiſters der Miniſterialdirektor 
Suren erſchienen, der der Stadt einen Bei- 
trag von 300 000 RM zum Bau eines Hitler⸗ 
Jugendheimes und einer Jugendherberge 
überreichte. 


Graf hullen-Czapſki 
über die Eindrücke feiner Reife 
durch Deulſchland 


(D. P. D.) Im Juni unternahm auf Veran⸗ 
laſſung des landwirtſchaftlichen Sektors im pol⸗ 
niſchen Parlament eine Gruppe von 48 Abge⸗ 
ordneten und Senatoren eine Studienreiſe durch 
Deutſchland, um die landwirtſchaftlichen 
Produktionsmethoden kennenzulernen. Nach der 
Rückkehr erteilte einer der Teilnehmer, der be⸗ 
kannte Abgeordnete Graf Hutten⸗Czapſti, einer 
polniſchen Nachrichten⸗Agentur ein Interview, 
in dem er ſich über ſeine Eindrücke in Deutſch⸗ 
land äußerte. Im Gegenſatz zu jenen Leuten, 
die, ohne das neue Deutſchland aus eigener 
Anſchauung zu kennen, in ihren Aeußerungen 
meiſt nur das wiederholen, was in aller Welt 
an Gehäſſigkeiten über das Dritte Reich erfun⸗ 
den wird, wußte Hutten⸗Czapſki Anerkennendes 
zu ſagen. Seine Erklärungen ſind um ſo wert⸗ 
voller, als ſie aus dem Munde eines Mannes 
kommen, der in ſeiner Heimat den Ruf eines 
erfahrenen und klugen Polititers hat. 


„Zunächſt muß ich “ fo erklärte er, „das an: 
führen, was mir bei jedem Schritt auffiel. Das 
war die unabläſſige Arbeitsanſpan⸗ 
nung. Ich ſchweige von den großen Städten, 
wo es nicht ſchwer iſt, das Tempo der Arbeit 
zu bemerken, aber wir ſahen es auch in den 


kleinen Städten und Dörfern, in den Genoſſen⸗ 
haften, in den verſchiedenen landwirtſchaft⸗ 
lichen Betrieben, auf den Landſtraßen, auf den 
eldern, mit einem Wort: Ueberall. Wir 
ſahen überall Regſamkeit, und dabei machte 
ſich der Eifer bemerkbar, das bisher Erreichte 
noch zu erhöhen. Nirgends ſahen wir kraſſe 
Erſcheinungen der Not, dafür Ordnung, 
Reinlichkeit, Liebe zum Schaffen 
und daneben eine ungeheure Diſziplin. 
Das ſind die hervorſtechenſten Merkmale der 
Bevölkerung des Reichs.“ 

Hutten⸗Czapſti ſchilderte dann im einzelnen 
die Arbeitsweiſe in den bäuerlichen Betrieben 
und auf den großen Gütern, die Menſchen in 
einem Erbhof und in einer der neuen Sied⸗ 
lungen. Die polniſchen Muſterwirtſchaften, ſo 
erklärte er, ſtünden zwar den deutſchen nicht 
nach, aber es gebe ihrer in Deutſchland viel 
mehr als in Polen. Vor allem aber ſtehe in 
Deutſchland das Genoſſenſchaftweſen 
ſehr hoch. Er i 
Aus dieſen Worten ſpricht deutlich der Wille 
Hutten⸗Czapſtis, bei ſeinen Landsleuten fal⸗ 
ſche Anſichten über Deutſchland richtigzuſtellen. 
Bei dem Ruf, den er in Polen beſitzt, darf man 
annehmen, daß feine Ausführungen nicht ohne 
Eindruck bleiben werden. 


Nalieniſche Mannſchaft ſiegreich 


Das Flugzeugrennen Iſtres—Da⸗ 
maskus— Le Bourget iſt von der ita⸗ 
lieniſchen Mannſchaft Cupini⸗Paradiſi 
ewonnen worden. Die beiden Italiener 
überquerten am Sonnabend nachmittag die 
Ziellinie auf dem Flugplatz von Le Bourget, 
nachdem ſie die Geſamtſtrecke in 17 Stunden 
und 28 Minuten hinter ſich gebracht hatten. 
Sie erzielten auf dem Fluge ohne Zwiſchen⸗ 
landung eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
424 Stundenkilometer und auf dem Rückflug 
eine ſolche von 350 Stundenkilometer. An 
zweiter Stelle trafen die Italiener Fiori⸗ 
Lucchini in Le Bourget ein. 
i * 


Zu dem Siege der Italiener ſchreibt der 
„Matin“ einen ſorgenvollen Artikel, in dem 
er u. a. ſagt: „Unerträglich iſt es, daß die Fran⸗ 
zoſen geſchlagen wurden, ohne überhaupt nur 
die geringſten Ausſichten auf Gewinn gehabt 
zu haben, daß Frankreich alſo ſchon im voraus 
mathematiſch unterlegen ſtartete. Frankreich iſt 
geſchlagen worden, weil es wieder einmal, 
wie ſchon auf anderen Gebieten, nicht recht⸗ 
zeitig auf dem Poſten war. Er ift geſchlagen 
worden, weil die Apparate, über die ſeine 
Piloten ſchließlich verfügen konnten, weniger 
ihnell waren, als die italieniſchen Serien⸗ 
Militärflugzeuge. Frankreich iſt geſchlagen 
worden von dem Geſchwader eines Landes, das 
nicht über ſo große Mittel verfügt, das aber 
vom erſten bis zum letzten Mann eine einmü⸗ 
tige methodiſche Arbeit geleiſtet hat.“ 
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Aus Stadt Sa 


Dienstag, den 24. August 1937 


und Land 


ückliche Ferienkinder kehren heim. 


Am Morgen des 21. Auguſt erlebte der 
Poſener Hauptbahnhof zum letztenmal in die⸗ 
ſem Sommer das hübſche Schauſpiel des heim⸗ 
kehrenden Ferienkinderzuges, der 900 Kinder 
aus Deutſchland zurückgebracht. In fünf Sonder⸗ 
zügen und drei kleineren Transporten, die der 
Deutſche Wohlfahrtsdienſt in Poſen zuſammen⸗ 
geſtellt hatte, ſind 

4750 deutſche Kinder aus allen Gegenden 

Polens, geſund und erholt, zu ihren Eltern 

wieder zurückgekehrt. 
Dank der langen Schulferien konnte der Auf⸗ 
enthalt durchweg auf 40 Tage ausgedehnt wer⸗ 
den, ſo daß auch die blaſſeſten und elendſten 
Kinder ſich gut erholen konnten. Bei der 
Unterhaltung der Kinder im Heimkehrzuge 
ſpielte das Thema der Gewichtszunahme ſtets 
eine große Nolle. 12 und 16 Pfund waren auch 
bei jüngeren Kindern keine Seltenheit. Mancher 
Junge zeigte mit fachlicher Miene nur die bei- 


Stadt Poſen 


Montag, den 23. Auguſt 


Dienstag: Sonnenaufgang 4.47, Sonnen⸗ 
untergang 19.02; Mondaufgang 19.02, Mond⸗ 
untergang 6.36. 

Waſſerſtand der Warthe am 23. Auguſt — 0,30 
gegen — 0,34 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Dienstag, 24. Auguſt: 
Bewölkungsabnahme; bis auf vereinzelte ört⸗ 
liche Schauer trocken; Temperaturen etwas an⸗ 
fteigend; mäßige nördliche Winde. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
7 07 Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
zéit 07, Are 66 66 
nd 5 . Diaroniſſenhaus 63 89. 


Städt. Sinfonie⸗Orcheſter 
Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonpark: jeden Dienstag. Dona 
werstag und Sonntag; Zoologiſcher Garten: 
F Mittwoch und Sonnabend. Konzertbeginn 


Kinos: 
„Nirch dem Sturm“ (Deutſch) 
— 4 „Und du, mein re he mit“ 
(Deutſch) 
Swiazda: „Das Geheimnis von u sa 
oln. 
Sfinks: „Ada, das ſchickt ſich nicht“ (Poln.) 
Stonce: „Unterſeeboot Nr. 9“ (Engl.) 
Wilſona: Mazurka“ (Deutſch) 


— — 


Am kommenden Sonntag be⸗ 
wie bereits mitgeteilt, yi een 
nen. m Programm ſind insgeſam 
85 Heinen elde Bisher haben 30 Be⸗ 
figer mehr als hundert Pferde zum Nennen ge⸗ 
meldet, davon ſind die meiſten neue Pferde. 
Probegalopp jeden Dienstag und Freitag zwi⸗ 
ſchen 5 und 9 Uhr. en 
aus der Straßen⸗ 
U Cebi ee von der Straßenbahn 
an der Ede ul. Dabrowſtiego und Polna brach 
ſich der 56jährige Waſſerwerksarbeiter Sofef 
Dybizbauſti den Arm. Die Rettungsbereitſchaf 
erteilte ihm die erſte Hilfe und brachte ihn 
ins Krankenahus. 


ten 
Strahenausbeſſerung. Die in der er 
Julihälfte aufgenommene Ausbeſſerung der 
ul. Frebry wird demnächſt beendet. Der u 
malige Afphaltteil der Straße iſt jet je 
Granitwürfeln ausgelegt; der reſtliche Te k 
Straße bis zur ieee bleibt weiter 5 

Holzwürfeln ausgelegt. Die beſchädigten 90 1 
würfel find durch neue erſetzt worden. Demn a 
wird der . 8 vor der Oper ausgebeſſer 


ginnen, 


Film-Besprechungen 


Metropolis: „Und du, mein Shah, fährſt mit⸗ 

Offenbar nach dem Muſter amerikaniſcher 
Nevne⸗Filme hat man eine Film⸗Operette ge 
dreht, die von wechſelvollen Bildern BE 
zeichnet iſt und vor allem der temperament: 
vollen Marika Rött Gelegenheit geben ſoll, pais 
verblüffende Tanzakrobatik zu zeigen. Es i 
die etwas verworrene Geſchichte einer 2 5 
Sängerin, die nach Amerika geht und im Augen? 
blick des größten Erfolges doch wieder froh die 
Heimfahrt antritt. Auf Koſten der Wahrſchein⸗ 
lichkeit entſtand eine bunte Zuſammenſtellung 
von Tanzſzenen, Intrigen und jonderlichen Ein⸗ 
fällen. 


Apollo: „Nach dem Sturm“ 


Das pfychologiſch gut durchdachte Stück han⸗ 
delt von einer Juchthäuslerin, die unſchuldig 


— .... 3.3 


den Wiegekarten vom Anfang und Ende ſeines 
Aufenthalts vor, um den Wahrheitsbeweis für 
ſeine Behauptung anzutreten, falls das friſche 
und geſunde Ausſehen doch noch nicht ganz dafür 
genügen ſollte. 

Wo waren nun die 4750 Kinder unterge— 
bracht? Ganz Deutſchland hat fie aufgenommen. 
Von Hamburg bis nach dem Schwarzwald, von 
Oſtpreußen bis hin zum Rheinland, in Sachſen, 
in der Provinz Brandenburg und in Schleſien, 
überall ſteckten deutſche Kinder aus Polen. Sehr 
viele Kinder beſuchten ihr Verwandten., 
die Großeltern, Tanten und Onkels, die die Ab⸗ 
wanderung ſeinerzeit in ganz Deutſchland ver⸗ 
ſtreut hat. Der Ferienzug iſt die einzige Mög⸗ 
lichkeit, dieſe Familienbeziehungen, die im 
Leben eines Kindes ſo wichtig ſind, zu pflegen. 
Die Abgewanderten aber ſind dankbar, daß ſie 
dadurch die Fühlung mit der alten Heimat auf⸗ 
rechterhalten können. Die zweite große Gruppe 
der „Heimkinder“ umfaßt beſonders alle die 
Kinder, die nicht nur gute Pflege, Luft und 
Sonne haben, ſondern eine Heilſtättenkur 
durchmachen müſſen. Wie viel Krankheitskeime, 
wie nici offene oder kaum verheilte Leiden 
werden doch aus den ärztlichen Befundſcheinen, 
die vorher eingereicht werden müſſen, offenbar. 
Da iſt es von unendlichem Wert, daß es in 
Deutſchland ſo viele vorzügliche Kinderheime 
mit den entſprechenden Heilfaktoren gibt. Oſt⸗ 
und Nordſee, Waldluft im Mittelgebirge, Sool⸗ 
bäder und Stahlbäder bieten reichlich Gelegen⸗ 
heit zur Behebung geſundheitlicher Schäden. 
Wo ſich der Erfolg jetzt noch nicht ganz offen⸗ 
ſichtlich zeigt, wird er ſich beſtimmt in der ſpä⸗ 
teren Entwicklung des Kindes bemerkbar machen. 
So berichtete in dieſen Tagen eine Mutter, daß 
der Kuraufenthalt ihres Jungen in einer Kin⸗ 
derheilſtätte ſich jetzt nach Jahren noch günſtig 
bemerkbar mache. Er ſei auffallend widerſtands⸗ 
fähig gegen alle Krankheiten, während er vorher 
ein rechtes Angſt⸗ und Sorgenkind geweſen war. 
Da Polen über einen derartigen Reichtum an 
geeigneten Kinderheimen, von wenigen Ausnah⸗ 


men abgeſehen, nicht verfügt, iſt dieſer Zweig 


der Kinderverſchickung beſonders wertvoll. 
Auch in dieſem Jahre aber erfaßten die foz 
genannten Privatpflegeſtellen wieder 
zahlreiche Kinder. Sie ſind wohl das Erfreu⸗ 
lichſte und menſchlich Beglückendſte an der gan⸗ 
zen gewaltigen Aktion, die mit dem gegenſei⸗ 
tigen Einverſtändnis deutſcher und polniſcher 
Behörden nun ſchon ſeit vielen Jahren reibungs⸗ 
los verläuft. Daß Großeltern ihre Enkelkinder 
einladen, iſt ſchließlich eine Selbſtverſtändlich⸗ 
keit. Daß aber überall in deutſchen Gauen, in 
Stadt und Land ſich 
1200 Pflegeeltern freundlich bereit erklürt 
haben, ein ihnen völlig fremdes Kind aus 
Polen für ſechs lange Wochen als lieben 
Gaſt in ihr Haus aufzunehmen, das iſt ein 
Hilfswerk, das den aufrichtigen Dank der 
Deutſchen in Polen verdient. 
Von dieſen 1200 Kindern ſtammten verhältnis: 
mäßig wenige aus den weſtpolniſchen Gebieten, 
da dieſe faſt alle noch die Möglichkeit haben, 
Verwandte zu beſuchen. 500 allein kamen aus 
dem Lodzer Elendsgebiet, die übrigen aus Wol⸗ 
hynien, Bialyſtok, dem Wilnger Gebiet uſw. 
Die Durchführung dieſes Kindererholungswerkes 
für Oberſchleſien, Kleinpolen und das Bielitzer 
Gebiet war dem Wohlfahrtsdienſt Kattowitz 
übertragen worden, der 3750 Kinder in ſeine 
Betreuung nahm. Der Aufenthalt in dieſen 
Pflegeſtellen hat mindeſtens bei den 1200 Kin⸗ 
dern, aber auch bei deren Eltern die feſte Ueber⸗ 
zeugung verſtärkt, daß Deutſchland kein Land 
des Hungers und des Mangels iſt, ſondern daß 
alle reichlich ſatt wurden. 


Aber unſere Kinder ſollen ihren Ferien⸗ 
aufenthalt bei reichsdeutſchen Pflegeeltern nicht 
nur vom „materialiſtiſchen“ Standpunkt des 
guten Eſſens auffaſſen. Die warme Herzlichkeit, 
mit der ſie nicht nur im fröhlichen Rheinland 
und Franken, bei den gemütlichen Sachſen und 


verurteilt worden iſt und nach vorzeitiger —— . ——— 
laſſung bei ihrer Schweſter Betty Zuflucht ſucht. 
Bei einer Segelbootfahrt ertrinkt die Schweſter, 
während ſie ſelbſt gerettet und wegen der gro⸗ 
ßen Aehnlichkeit für Betty gehalten wird. Sie 
gibt ſich, teils aus Angſt, teils aus Liebe, 
nicht zu erkennen und rückt erſt dann mit der 
Wahrheit heraus, als die Schatten der Ver⸗ 
gangenheit ſie erdrücken wollen. Inzwiſchen 
hat ſich ihre Unſchuld erwieſen, und ein neues 
Lebensglück fängt an. In der Rolle der beiden 
Schweſtern ſehen wir die ausgezeichnete deutſche 
Schauſpielerin Luiſe Ullrich, die ihre ſchwere 
Doppelrolle ganz überragend meiſtert und mit 
eigener Note eine packende Menſchengeſtaltung 
bietet. Ihr Partner Guſtav Dieſſi gibt den 
Staatsanwalt knapp und gemeſſen. Erwähnt 
ſeien noch Anton Pointner und Oskar 
Sima, die wirkſame 1 der e 
welt abgeben. jr 


Schwaben, ſondern auch im „ſteifen“ Hamburg 
und Bremen in Empfang genommen wurden, 
hat ihnen, denen oft die Heimwehtränen in den 
erſten Tagen noch recht locker ſaßen, bejondets 
wohlgetan. Jedenfalls haben die Bahnhöfe in 
Dresden, Hamburg, Bremen, Nürnberg und 
München herzzerteißende Abſchiedsſzenen mit 
anſehen müſſen und viele dringende Aufforde⸗ 
rungen gehört, im nächſten Jahr doch auch ganz 
beſtimmt und ſicher wiederzukommen. Allen 
Kindern wurde der Aufenthalt jo ſchön und 
erlebnisreich wie möglich geſtaltet. Ein wol⸗ 
hyniſches Kind und ein Lodzer Junge haben 
in Hamburg oder in Nürnberg ja auch aller⸗ 
hand anzuſtaunen und zu bewundern, und den 
Pflegeeltern war dieſe ehrliche Begeiſterung 
und die großen, ſtaunenden Augen der ſchönſte 
Dank für manche gewiß nicht kleine Mühe. In 
den einzelnen größeren Bezirken wurden, ganz 
ähnlich wie die Deutſche Kinderhilfe in Polen 
es machte, große Kinderfeſte veranſtaltet, bei 
denen die einheimiſchen Kinder mit den aus⸗ 
landdeutſchen kleinen Feriengäſten im Ort zu⸗ 
ſammen waren. 


Dieſes Kinderfeſt, das in erſter Linie ihret⸗ 
wegen veranſtaltet wurde, hob den Stolz der 
Ferienkinder ganz beſonders und bildete den 
Höhepunkt in ihrem ſonnigen Feriendaſein. 


Den Vogel haben vielleicht doch wieder die 
„Berliner“ abgeſchoſſen. Zwar konnte das 


Sag’ mir liebe Freundin, was Du im Sommer kennst, 
Dass Dein Gesicht stets rosig-matt, w 
Ich sage es Dir offen, für mich ist's Spielerei, 

ZAKS „PRZEMYSLAWKA“ erfrischt fürwahr, Dein Angesicht aufs neu! 


während meines immer glänzt. 


Olympia des Jahres 1936 natürlich nicht über- 
boten werden, aber daß der Wohlfahrtsdienſt 
es getade ſo eingerichtet hatte, daß ſie das 
ſiebenhundertjährige Berlin mitfeiern konnten 
mit Blumenkorſo, Feſtumzug und Feuerwerk, 
wurde als Kunſtſtück der Regie offen bewundert. 
Oder ſollte etwa die Stadt Berlin bei der Feſt⸗ 
legung des Termins darauf Rückſicht genommen 
haben? Die Kinder waren ſich darüber nicht 
ganz einig. 

Der Poſener Wohlfahrtsdienſt mit allen Jet- 
nen Mitarbeitern und Vertranensleuten hin 
und her im Lande iſt von Herzen dankbar, daß 
auch im Sommer 1937 das große und wichtige 
Hilfswerk wieder jo erfreulich gelungen ift. Die 
Behörden mit ihrer Erteilung der Genehmigung, 
die Eiſenbahn mit der nicht immer ganz ein⸗ 
fachen Durchführung all der Sonderzüge und 
Transporte in der überlaſteten Ferienzeit, die 
Gaſtgeber im Reich und die Mitarbeiter im In⸗ 
lande, ſie alle haben in monatelanger Zuſammen⸗ 
arbeit alle Schwierigkeiten überwinden können, 
ſo daß Tauſenden von Kindern Ferienglück und 
Sommerfreude geſchenkt waren. Die Eltern, die 
ihr rotbackiges Mädelchen und den braunge⸗ 
brannten Jungen in dieſen Tagen der Heimkehr 
geſund und friſch wieder in die Arme ſchließen 
durften, werden das am meiſten empfinden und 
gewiß hoffen, daß auch in Zukunft dieje Mög- 
lichteit der Erholung bleibt, die ſie ſelbſt ihren 
Kindern nicht verſchaffen können. pz. 


Jurchlbares KraftiwagenunglüdbeiWreichen 


Fünf Tote, acht Schwerverletzte 


Zwiſchen Stralkowo und Wreſchen ereignete 
ſich am Sonnabend ein furchtbares Kraftwagen⸗ 
unglück, das mehrere Tote und Schwerverletzte 
forderte. 

Ein Laſtauto der Fa. Cieslewicz aus Za⸗ 
görow, Kreis Konin, war am Sonnabend mit 
19 Landarbeitern und Landarbei⸗ 
terinnen unterwegs, die zu Saiſonarbeiten 
auf das Gut Trzebaw bei Stenſchewo gebracht 
werden ſollten. Das Auto wurde von dem 
Chauffeur Ludwig Kalinowſti geſteuert. Gegen 
3.30 Uhr befand es ſich bei einer Geſchwindigkeit 
von 60—70 Kilometern in der Nähe der Bahn⸗ 
ſtation Wölka, als um dieſe Zeit die Loko⸗ 
motive eines rangierenden Güterzuges über 
die Thauſſee fuhr. Der Chauffeur, der ſich mit 
ſeinem Gehilfen unterhielt, erkannte zu ſpät 
die drohende Gefahr. Der Wagen durchſchlug 
die Bahnſchranke und ſtieß mit voller Wucht 
gegen die Lokomotive. Im letzten Augenblick 
waren der Chauffeur und ſein Gehilfe Jan 
Luc mit dem Mitinhaber Staniſtaw Smuſz⸗ 
kiewicz abgeſprungen. 

Die Folgen des Zuſammenpralls waren 
furchtbar. Aus den Trümmern des Laſtautos 
zog man vier Leichen und neun Schwerverletzte 
hervor, die mit dem Güterzug ins Wreſchener 
Kreiskrankenhaus gebracht wurden. Einer der 


Schwerverletzten ſtarb während des Transports. 
Unter den Toten befinden ſich drei Mitglieder 
einer Familie: Mutter, Tochter und Schwieger⸗ 
ohn. 
| Die Polizei hat während der Unterfuhung 
feſtgeſtellt, daß das Unglück 

durch den Leichſinn des Chauffeurs ver 

ſchuldet 

wurde, den man ſofort in Haft nahm. Die 
Schranke war geraume Zeit vor dem Unglück 
geſchloſſen worden, ſo daß ein gewiſſenhafter 
Chauffeur ſie rechtzeitig hätte bemerken müſſen. 
Wie der gleichfalls verhaftete Gehilfe ausſagte, 
war der Chauffeur ſchon unterwegs gewarnt 
worden, keine zu große Geſchwindigkeit zu ent⸗ 
wickeln. Der Gehilfe habe aus einer Entfer⸗ 
nung von 400 Metern die geſchloſſene Bahn⸗ 
ſchranke geſehen und den Chauffeur aufmerkſam 
gemacht, der hätte aber darauf nicht gehört. 
Der Schrankenwärter erklärte beim Zeugen⸗ 
verhör, daß er beim Schließen der Schranke 
dem herankommenden Kraftwagen, der übri⸗ 
gens unerlaubt Perſonen beförderte, noch mit 
der Hand Warnungsſignale gegeben habe. 

Nach den letzten Meldungen kämpfen drei 
Schwerverletzte im Krankenhauſe mit dem Tode. 
Der Mitinhaber Smufſzkiewicz ift, wie verlautet, 
auch feſtgenommen worden. 


Hus Posen und Pommerellen 


Kruszwica (Kruſchwi 

ü. Schlägerei. In A D, letzten Nächte kam 
es zwiſchen mehreren Wanderern, die in einem 
Strohſchober des Gutes Lagiewniki übernach⸗ 
teten, zu einer gefährlichen Schlägerei. Schwer 
verlegt wurden dabei Andrzej Zaloga und 
Helena Daniel. Dr. Hofmanſki erteilte ihnen 
die erſte Hilfe, worauf ſie dem Strelnoer Kran⸗ 
kenhaus überwieſen wurden. 


Chodziez (Kolmat) 

eo. Von der Welage. Die letzte Monatsver⸗ 
ſammlung der Welage⸗Ortsgruppe Chodzież, die 
in Podanin tagte, war gut beſucht. Herr Ing. 
agr. Karzel aus Poſen hielt einen ausführlichen 
und lehrreichen Vortrag über Wirtſchaftsmetho⸗ 
den und die bevorſtehende Herbſtbeſtellung. Der 
Vortrag hatte eine aufmerkſame Zuhörerſchaft. 
Nach dem Vortrag wurden noch einige Vereins⸗ 
angelegenheiten erledigt. 


Kościan (Koſten) 
k. Große Unterſchlagungen. Am 19. d. Mts. 
fand hier eine Verſammlung der „Spölbgielca) 
Bank Kupiecko⸗Przemyſtowa“ ſtatt, in P 
Mitgliedern Mitteilung gemacht 7 
die in der Bant vorgekommenen Unterſch 5 
gen durch die früheren, Vorſtandsmitgl = 
Fellmann und Grzeftewjti. Die Sg 7775 
unterſchlagenen Gelder ſoll 55 000 Zloty über⸗ 
ſteigen. Dieſe Unterſchlagungen führten dazu, 
daß in der nun vorgelegten Bilanz der Ver⸗ 


— — — — —— Maa 


Luft mit 151 794,16 31. ausgewieſen wird, 2 
tend die gejamte Bilanzſumme nur 355 565,66 
Zloty aufweiſt. Infolgedeſſen ift die e 
Auflöſung der Genoſſenſchaft beſchloſſen menen 
Zur Deckung der Verluſte reichen bei wen 
nicht die eingezahlten Anteile bzw. De 0 
Fonds. Die Mitglieder der Bere ee 
In at * liche, ift Klage 
nredlichen Vorſta EL 
32 ber Stastsanwaliſgaft eingereicht w 
Leszno eidergewerd 
Die eee m Sone i dem 


haben Due Dee nn iſter Stanek beſtanden: 
Nene D N; 7 5 Stefan Szygula 


aus Liſſa und Franz 
Laube. 


Vergeſſen Sie nicht 


das Abonnement auf das „Poſener 
Tageblatt“. Es iſt die les 
Beit. Ulle Poſtagenturen und Poſt⸗ 
ämter in Polen, unſere Filialen und 
die Geſchäftsſtelle nehmen Abonne⸗ 
ments für den Monat September 
entgegen. Bezugspreis am Kopfe 
der Zeitung vermerkt. 


Schubert aus Alt⸗ 
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Sieg an allen Fronten 


Deutſchlands Leichfathlefen haben in meh- 
reren Ländertreffen, die vom Freitag bis 
Sonntag ausgetragen wurden, ihr gro 
Können bewieſen und gezeigt, daß Deutſch⸗ 
land nicht nur über -eine ftaftlihe Anzahl von 
Spitzenkönnern der Leichtathletik verfügt, fon- 
dern auch in muſterhafter Breitenarbeit im- 
mer wieder Nachwuchs heranbildet, der ſich 
zu ſchlagen weiß. Dänemark, Belgien, Oeſter⸗ 
reich, die Schweiz, die Tſchechoſlowakei und 
Bolen waren die Gegner. Sie alle mußten die 
Waffen ſtrecken. Gegen die Schweiz und 
Polen haben die Kämpen Deuffchlands frei- 
lich einen nicht leichten Stand gehabt und 
mußten hier mit beſonderem Einſatz kämpfen. 
Aber die große Aufgabe iſt mit durchſchla⸗ 
gendem Erfolg gelöſt und ein Sieg an allen 
Fronten erfochten worden. 


Das Treffen in Warſchau 


Am Sonnabend wurde vor etwa 15 000 Zu⸗ 
ſchauern im Warſchauer Militärſtadion der erſte 
leichtathletiſche Länderkampf zwiſchen Polen 
und Deutſchland mit einem eindrucksvollen Auf⸗ 
marſch der Mannſchaften eingeleitet. Es wur⸗ 
den die Nationalhymnen geſpielt und von den 
Mannſchaftsführern, Woellke und Biniakowſki, 
Erinnerungszeichen ausgetauſcht. Auf die Be⸗ 
grüßungsworte des Ing. Znajdowſki antwortete 
Dr. Raſche im Namen der deutſchen Leicht⸗ 
athleten, worauf noch Oberſt Glabiſz vom Olym⸗ 
pia = Komitee ſprach. Die Veranſtalter hatten 
alles getan, um dem Länderkampf organiſato⸗ 
riſch den entſprechenden Rahmen zu geben, und 
bemühten ſich auch, den Deutſchen den Aufent⸗ 
halt ſo angenehm wie möglich zu machen. 

Der ſpannende Länderkampf begann mit dem 
100 »Meter⸗Lauf, den der ſtatt Leichum 
eingeſetzte Gillmeiſter vor Zaſkona gewann. 

Im Stabhochſprung ſiegte Schneider⸗ 
Polen mit 3.90 Metern vor Hartmann und 
Klemczak. 

Das Hammerwerfen wurde eine Beute 
der Deutſchen, die durch Blaſk und Sprenger 
die beiden erſten Plätze belegten. 

Der 40% »Meter⸗Lauf brachte dem Polen 
Gaſſowſti einen großen Erfolg, indem er Ha⸗ 
mann, der als ſicherer Sieger galt, ſchlagen 
konnte. Dabei verbeſſerte er den Landes rekord 
um eine halbe Sekunde. 

Im 110⸗Meter⸗Lauf kam es, wie er⸗ 
wartet, zu einem deutſchen Doppelſiege. Der 
Pole Niemiec konnte den Landesrekord ver⸗ 
beſſern. 

Den Dreiſprung gewann Luckhaus⸗Polen, 
der mit einem kranken Knie geſtartet war. 
Wöllner, dem man die größeren Ausſichten 
eingeräumt hatte, kam über den vierten Platz 
nicht hinaus. 

Im 10000-Meter-Lauf führten ab⸗ 
wechſelnd Noji und Eberhardt. Der Pole ging 
zum Schluß entſcheidend an die Spitze und er⸗ 
rang einen leichten Sieg. 

Das Diskuswerfen brachte einen Dop⸗ 
pelſieg der Deutſchen Hilbrecht und Blaff, dem 
die Polen Fiedoruk und Gierutto bei beſſerer 
Tagesform hätten gefährlich werden können. 

Einen vielumjubelten Sieg trugen die Polen 
im 800-Meter⸗Lauf davon, indem Ku⸗ 
charſti wie Gaſſowſki vor Lienhoff und Mertens 
durchs Ziel kamen. Zunächſt führte Gaſſowſki; 
nach 200 Meter übernahm Mertens vor Ku⸗ 
charſti die Führung, während Gaſſowſti auf den 
letzten Platz fiel. 300 Meter vor dem Ziel gin⸗ 
gen die Deutſchen in Front, wurden aber von 
beiden Polen in der Zielgeraden abgefangen 
und geſchlagen. 

In der letzten Konkurrenz des Tages, der 
410% »Meter⸗Stafette, gewann Deutſch⸗ 
land mit der Mannſchaft Fiſcher, Gillmeiſter, 
Leichum und Mathus in 42 Sek. Die polniſche 
Mannſchaft: Danoſti, Popek, Zaflona, Dunecki 
ſtellte mit 42.2 Sek. einen neuen Landeskord 
auf. 


Etgebniſſe des erien Tages 


100 Meter: 1. Gillmeiſter 10.6; 2. Za⸗ 
jlona 10.7 (poln. Ref. eingeſtellt); 3. Fiſcher 
10.8; 4. Dunecki 11 Sek. 

400 Meter: 1. Gaſſowſki 48.3 (neuer Landes⸗ 
rekord); 2. Hamann 48.8; 3. v. Stülpnagel 
49.4; 4. Sliwak 50.3. 

110 Meter- Hürden: 1. Beſchetznik 15 
Sek.; 2. Schellin 15.1; 3. Niemiec 15.3 (poln. 
Rek. eingeſtellt); 4. Haſpel 15.8. 

10 000 Meter: 1. N oji 32:00.8; 2. Eberhardt 
3236.1; 3. Wirkus 32:42; 4. Lied, 

Stabhochſprung: 1. Schneider 3.90, 2. Hart⸗ 
mann 3.80; 3. Klemczak 3.70; 4. Kobelt 3.60 
Meter. 

800 Meter. 1. Kucharſki 1.55.2; 2. Gaſſow⸗ 
jti 1.55.8; 3. Linnhoff 1:56.1; 4. Mertens 1.57. 

„Dreiſprung: 1. Qudhaus 14.83 Meter; 2. 
1 85 14.77; M. Hoffmann 14.61; 4. Wöllner 

Diskuswerſen: 1. Hil brecht 46.58; 2. Blaſt 
43.95; 3. Fiedorut 43.23; 4. Gierutto 42.94 
Meter. 


Hammerwerſen: 1. Blaſt 53.62; 2. ren⸗ 


ger 50.37; 3. Kocot 44.50; 4. Weglarczyt 41.92 | Mercedes Benz - Rennwagen im 


Meter. 


Stafette 4X 100 Meter: 1. Deutſchland 
in der Zeit von 42 Sekunden. 2. Polen in der 
neuen Landesbeſtzeit 42.2. 

Geſamt⸗Punktergebnis des erſten Kampftages 
50:44 für Deutſchland. Beide Mannſchaften 
je fünf Siege. X 


Moltenbruh am zweiten Tage 


Der zweite Tag des Treffens, der einen noch 
größeren Beſuch brachte, wurde leider nach Aus⸗ 
tragung der beiden erſten Wettbewerbe durch 
einen Wolkenbruch geſtört, der bei der 
dritten Konkurrenz über Warſchau niederging 
und eine längere Unterbrechung nötig machte, 
ſo daß der Länderkampf erſt in der Dunkel⸗ 
heit ſein Ende fand. Es mußten beſondere 
techniſche Maßnahmen getroffen werden, um 
den Länderkampf überhaupt durchzuführen. 
Der 200 ⸗Meter⸗Lauf mußte freilich aus⸗ 
fallen, weil es unmöglich war, die Bahn im 
Waſſer von neuem abzuſtecken. Der 5000-Meter- 
Lauf machte den Eindruck eines Hindernis⸗ 
rennens. 

Die Kämpfe begannen mit dem 400⸗Meter⸗ 
Hürdenlauf, den die Deutſchen ziemlich glatt ge⸗ 
wannen. Den 1500⸗Meter-Lauf gewann der 
Deutſche Schaumburg, der ein ausgezeich⸗ 
netes Rennen lief und Kucharſti ſicher ſchlug. 
Im Weit⸗ und Hochſprung errangen die Deut⸗ 
ſchen zwei Doppelſiege; dasſelbe war auch im 
Speerwerfen der Fall. Das Kugelſtoßen gewann 
Woellke, den 5000⸗Meter⸗Lauf Noji vor Syring, 
und die 4 X 400 Meter- Staffel wurde von 
Deutſchland gewonnen. Das Schlußergebnis 
lautete 96: 72 für Deutſchland. 

Deutſchland gewann den vom polniſchen 
Außenminiſters Beck geſtifteten Wanderpreis, 
der nach vier hintereinander ausgetragenen 
Länderkämpfen in den Beſitz des Siegers über⸗ 
geht, wobei die Mehrzahl der Punkte ent⸗ 
ſcheidet. 

Die Vertreter Polens haben ſich gut geſchla⸗ 
gen, was ſchon die Aufitelkung neuer Landes: 
rekorde beweiſt. 

Die techniſchen Ergebniſſe der Kämpfe des 
Sonntags waren folgende: 400 Meter⸗Hürden⸗ 
lauf: 1. Hoelling 54.2, 2. Graßhoff 55.5, 3. 
Gaſſowſki 56.2, 4. Koſtrzewſki. 1500⸗Meter⸗Lauf: 
1. Schaumburg 3853.2, 2. Kucharſki 3:58.5, 
3. Soldan 401.2, 4. Ill. Weitſprung: 1. Long 
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Sport vom Tage 


7.42, 2. Leichum 7.12, 3. M. Hoffmann 7.03, 
4. Hanke 6.99. Hochſprung: 1. Weinkötz 1.80, 
2. Gehmert 1.80, 3. Chmiel 1.75, 4. Kalinowſfki 
1.70. Speerwerfen: 1. Lagua 60.73, 2. Boeder 
55.90, 3. Turczyk 55.60, 4. Gburczyk. Kugel⸗ 
ſtoßen: 1. Woellke 15.69, 2. Gierutto 14.56, 
3. Trippe 14.42, 4. Tilgner 14.02. 5000⸗Meter⸗ 
Lauf: 1. Noji 14.26, 2. Syring 15.28, 6, 
3. Duplicki 15:35.6, 4. Eitel. 4 & 100 Meter: 
Stafette: 1. Deutſchland 3.20, 2. Polen 
3.25.4. 

Am Sonnabend unternahm Walaſie⸗ 
wiczöwna im Rahmen des Länderkampfes 
einen Rekordverſuch über 100 Pards (91.43 
Meter) und ſtellte mit 10.9 einen neuen 
Weltrekord auf, indem ſie die frühere 
Weltbeſtleiſtung der Südafrikanerin Burke um 
eine Zehntelſekunde verbeſſerte. 


Die übrigen Etappen 


Außer dem Länderkampf in Warſchau 
haben die deutſchen Leichtathleten, wie eingangs 
geſagt, an allen Fronten Siege davongetragen. 
Dänemark war ſchon am Freitag mit 104: 76 
Punkten in Kopenhagen geſchlagen wor⸗ 
den. Oeſterreich mußte ſich in Nürnberg 
118 :77 beugen. In Dresden wurden die 
Vertreter der Tſchechoſlowakei überlegen mit 
126 :79 Punkten abgefertigt. Klar war ferner 
der Sieg, der in Wuppertal über Belgien 
mit 112:74 Punkten davongetragen wurde. 
Hier ſiegten in einem weiteren Länderkampf 
auch die Frauen Deutſchlands über Holland mit 
58:34. Die Schweiz war ebenſo wie Polen 
einer der ſchwerſten Gegner und gab ſich nur 
im Punktverhältnis von 9:68 geſchlagen. 


— — 


Lein Ziel erreicht 

Der Kampf um die deutſche Halbſchwer⸗ 
gewichtsmeiſterſchafk im Boxen, der am Sonn⸗ 
tag vor 20 000 Zuſchauern im Polizeiſtadion 
entſchieden wurde, endete mit dem k. o. Sieg 
des Herausforderers Adolf Heuſer⸗Bonn, 
der den Titelverteidiger Adolf Witt- Kiel in 
der achten Runde zur Aufgabe zwang. Der 
beſſere Boxer hat den unerhört hart geführten 
Kampf gewonnen, nachdem er bereits eindeutig 
nach Punkten vorn gelegen hatte. Adolf Witt 


verlor in Ehren, traf aber einen Gegner, den 


er mit ſeinen Mitteln nicht bezwingen konnte. 
Adolf Heufer, der zwar ſchon Europameijter im 
Halbſchwergewicht, aber niemals deutſcher Mei⸗ 
ſter ſeiner Klaſſe geweſen iſt, hat ſomit endlich 


Deutſcher Autoſieg in Bern 


Der Große Preis der Schweiz hat 
mit einem überwältigenden Sieg Rudolf Ça- 
racciolas auf Mercedes-Benz geendet. Da- 
durch, daß Nuvolari zur Auto⸗Union ging, 
wurde Alfa⸗Romeo mit ſeinen Ausſichten als 
einziger internationaler Gegner ausgeſchaltet. 
Es war nun ganz ſelbſtverſtändlich, daß es zu 
erbitterten Kämpfen zwiſchen den beiden deut⸗ 
ſchen Firmen kommen mußte, die mit je vier 
Fahrzeugen ins Rennen gingen. Da Roſe⸗ 
meyer ſchon in der 2. Runde des Rennens 
von der Bahn getragen wurde, fiel er für den 
Sieg in dem 50⸗Runden⸗Rennen über 364 Kilo⸗ 
meter Geſamtdiſtanz völlig aus. Er konnte 
zwar ſpäter mit dem Wagen Nuvolaris deſſen 
großen Abſtand zur Spitze wieder etwas aus⸗ 
gleichen, aber für die Auto⸗Union nur einen 


5. Platz retten. Caracciola führte das ganze 
Rennen völlig unbeſtritten. Hermann Lang, 
der ſeine Krankheit nun überwunden hat, ver⸗ 
drängte zunächſt Stuck vom 2. Platz und hielt 
dann drei Viertel des Rennens bis zum Schluß. 

Um den dritten Platz ſtritten fih Brau- 
chitſch und Stuck im härteſten Gefecht, bis 
Brauchitſch ſich auch hier durchſetzen konnte und 
für Mercedes⸗Benz den dritten Platz gewann. 
Stuck und Roſemeyer auf Auto⸗Union folgten 
vor Kautz auf Mercedes⸗Benz, Nuvolari auf 
Auto⸗Union und Sommer auf Alfa-Romeo. Es 
gab wohl ſelten ein Rennen, das mit ſo großer 
Spannung verfolgt wurde wie dieſes, und 
immer wieder zollten die Maſſen auf den Tri⸗ 
bühnen den deutſchen Fahrern ſtürmiſchen Bei⸗ 


„Großen Preis der Schweiz“ in Bern am 22. 8. 1937 
(vor den Tribünen). 
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Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig Ihre Zeitung 
lejen. — Keine Frage, auf die die Zei⸗ 
tung nicht unermüdlich Tag für Tag 
Antwort gibt. — Kein wichtiges Ge⸗ 
ſchehnis in der Heimat und in der wet 
ten Welt, deſſen Kunde fie nicht in jedes 
Haus brächte, keine Ausgabe. die nicht 
für Zerſtreuung und Unterhaltung ſorgt. 


Darum 
beſtellen Sie noch heute das 


„poſener Tageblatt” 


für Monat September. 
. · . . EEOSE 


ſein Ziel erreicht, nachdem er ſich 1934 in Ham⸗ 
burg von Witt unentſchieden getrennt hatte. 


Die Frage, die ſeitdem die deutſche Boxſport⸗ 


gemeinde brennend intereſſierte, wer Deutſch⸗ 
lands beſter Halbſchwergewichtsboxer fei, ift 
ſomit am Sonntag eindeutig von dem Bonner 
beantwortet worden, der den Titelverteidiger 
ſyſtematiſch zermürbt hat. 


deulſche und polniſche Auderſiege 
in Paris 


Bereits am Sonnabend, alſo chen der 
offiziellen Eröffnung der Akademiſ n Welt⸗ 
91 in Paris, wurden auf der bekannten 

eine⸗Regattaſtrecke bei Suresnes die Hoch⸗ 
ſchul⸗Weltmeiſterſchaften der Ruderer durch⸗ 
geführt. Der deutſche Ruderſport feierte eine 
einzigartige Reihe von Siegen. Nicht weniger 
als fünf von den ſieben eee 
Meiſterſchaften fielen an Deutſchland. Die 
drei polniſchen Mannſchaften belegten zwei 
erſte und einen zweiten Platz. 


Den einleitenden Vierer m. St. gewann der 
Akademiſche RC Berlin in 7:32,1 in großem 
Stil und nahm Revanche für die in Budapeſt 
1935 erlittene Niederlage durch die Ungarn. 
die hier um drei Längen geſchlagen wurden. 
Im Zweier o. St. ruderte Angaria-Hannover 
das Rennen ganz überlegen in 8:12,6 vor 
Frankreich nach Hauſe. it großer Span⸗ 
nung ſah man dem Rennen im Einer ent⸗ 
gegen, den Dr. Weſthoff 1935 für Deutſchland 
gewonnen hatte. Diesmal mußte er ſich mit 
Er geeen 2 7 2 dem 8 Roger 

erey, dem einſtigen Europameiſter, 
gen, der poeren mit 3 ei klaren 

ängen ſiegte. Einen harten 7 2 es 
im Kter, Dan der Akademiſche R e 
um Schluß jedoch noch leicht gewann. Polen 
belegte überraſchenderweiſe vor Ungarn und 
Belgien den zweiten Platz. Im Zweier m. St. 
kamen die Polen in 8:30,1 nach einem glãn⸗ 
zenden Endſpurt zu einem ſicheren Siege mit 
einer pange vor den Ungarn und dem Aka⸗ 
demiſchen RC Berlin. Den Doppelzweier und 
den Vierer o. St. gewannen die deutſchen 
Ruderer im Alleingang. 


Sieg und Niederlage der Marfaner 


Die Poſener „Warta“ trug am Sonnabend 
und Sonntag zwei Wettſpiele in Berlin aus. 
Am erſten Tage trat fie gegen „Nowawes“ an 
und gewann knapp 2:1. Das entſcheidende 
Tor ſchoß Scherfke in der letzten Minute. 

Am iten Tage war „Anion-Oberſchöne⸗ 
weide der Gegner. Das erſte Spiel des Vor⸗ 
tages gegen „Nowawes“ ſteckte den Grünen 
wohl noch etwas in den Knochen. Trotzdem 
wurde mit vollem Einſatz gekämpft. n 
hatte nicht ſelten Gelegenheit, das gute ſpiele⸗ 
80 Können der Poſener zu bewundern. 

enig gefiel 5 im Tor, dem 
„Warta“ nicht zuletzt den Verluſt des Spieles, 
das ſonſt einen ziemlich ausgeglichenen Ver⸗ 
lauf nahm, zu verdanken hatte. In der vier- 
ten Minute brachte Knüppel die Berliner in 
Führung. Nach 12 Minuten wurde der Vor⸗ 
ſprung aufgeholt. Eine Viertelſtunde ſpä⸗ 
ter ſtand es 2:1 für Union. Den Halbzeitſtand 
von 2:2 ſtellte „Warta“ 5 Minutne vor der 
Pauſe her. Nach der Pauſe 1 zwei Tore 
„Union“ auf 4:2 davonlaufen. Zehn Minuten 
vor Schluß wurde der Endſtand von 413 er- 
zielt. 


Sport in Kürze 


Das Ligaſpiel zwiſchen Ruch und Warſza⸗ 
wianka konnte Ruch auf eigenem Platz nur 
2:1 gewinnen. 


Die Liga ⸗Aufſtiegsſpiele in der 
Endrunde brachten folgende Ergebniſſe: Po⸗ 
lonia—Smigly 1:0, Brygada— Unia 3:1. 


Der Schwimmwettkampf zwiſchen Po⸗ 
ſen und Danzig, der in Danzig ausgetragen 
wurde, brachte einen Danziger Sieg von 
230 : 138 Punkten. Die Vertreter Poſens fonn- 
ten mehrere Bezirksrekorde verbeſſern. Das 
Waſſerballſpiel gewann Danzig 30. 


Das aute Recht 


eines jeden Reiſenden ift fein Anſpruch auf 
die Lektüre feiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 


⸗Poſener Tageblatt“. 


„ „ „ a 
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Getreidepreisspiegel an Polens rn eee 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 20. 8. 1937 pro 100 kg loco Waggon am Grosshanael-Börsenplatz: 
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inheitsweizen, neu 
ammelweizen 

Standardroggen I 


32. 2.00—32. 150 — 
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| 2 — 1 — ETC > Sl eu BERGE DE 
en m5 |2 2500 25.002300 23.00) 29.00--80.00[30.00-32.00| — — = 212. ZS — 
1 55.00 —57.00 57.00 50.00 — 460.00 61.00 — T 659.50 0.00 (58.00-60.00 9999 31.9 
s... a 30 — ale = — — . “a ARE |; ý de 1 
ce been 4 c 53:00-54:00 
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e der 83 
von Einfuhrgenehmigungen 


Für die Erteilung von Einfuhr- 
genehmigungen durch die Zentrale Ein- 
iuhrkommission sind jetzt auf Grund einer An- 
ordnung des Ministeriums für Industrie uud 
Handel vom 7. 8. 37 neue Vorschriften 
ergangen, die eine einheitliche Regelung brin- 
gen sollen. Danach werden die Einfuhrge- 
uehmigungen für Rohstoffe für Zweimonats- 
Abschnitte erteilt, und zwar die Abschnitte: 
Januar und Februar, März und April, Mai und 
Juni, Juli und August, September und Okto- 
ber, November und Dezember. Die Gesuche 
um Einfuhrgenehmigung sind unter Zugrunde- 
legung des Bedaries für 2 Monate unter Fin- 
rechnung der jahreszeitlich bedingten Pro- 
duktionsänderungen zu stellen. Die Gesuche 
müssen bis zum 15. des Monats, der dem be- 
treffenden Zweimonats-Abschnitt vorausgeht, 
eingereicht werden. Die Entscheidung der 
Zentralen Einfuhrkommission wird bis zum i5. 
des ersten Monats des Zweimonatsabschnitts 
gefällt und spätestens bis zum 20. mitgeteilt. 
Die Zentrale Einfuhrkommission kann Ausnah- 
men von diesen Regeln zulassen. — Mit die- 
sen Vorschriiten solien die Unregelmässigkei- 
ten hei der Zuteilung abgestellt werden. Die 
besonderen Vorschriften für die Erlangung 
von Finfuhrgenehmigungen im Verkehr mit 
Ländern, mit denen Polen besondere Kontin- 
gentvereinbarungen abgeschlossen hat, ee 
den durch die neue Regelung nicht berühr 


— — 


Zum Industrieaufbau 
im „Zentralgebiet“ 


f: Industrie- und Handelskammer 
hat SE kurzem in Rzeszów eine Nebenstelle 
errichtet. Dieser Massnahme schreibt man 
einige Bedeutung zu im Hinblick 422 a 25 
plante Industrialisierung des Sog. „ * ug 
bietes“ oder „Sicherheitsdreiecks“. us 87 
Wahl der Stadt Rzeszów für die Nebenste 
der Krakauer Handelskammer schliesst man 
dass dieser Ort, der bisher nur einige — 
nere Industriebetriebe aufweist, zum eiie at 
Satorischen, Mittelpunkt des geplanten 205 
Striegebiets werden soll. Die 8 
scheinen dafür um so eher gegeben, als — 
szöw an einer Haupteisenbahnlinie (von 5 
kau nach Przemyśl und Lemberg) liegt un 
weiter sowohl die Starkstromleitung 1 
Moscice nach Nisko wie auch die im Bau r 
findliche Gasleitung von Roztoka bei Jas o 
nach Ostrowiec über Rzeszów geleitet wer 
den, Das erste grössere Industrieunternehmen 

ein Zweigwerk der Firma Cegielski, Bogen 
-- das im „Sicherheitsdreieck“ errichtet Wird, 
hat seinen Standort gleichfalls bei Rzeszów 
gewählt. 


Zur Liquidation 
der Standard Nobel 


Am 16. August fand in den Geschäftsräumen 
der Vereinigung der Techniker in Warschau 
die angekündigte ausserordentliche General- 
versammlung der Standard Nobel in Polen 
A. G. statt. Zur Erörterung stand, wie be- 
reits gemeldet, der Antrag des Vorstandes auf 
Liquidation des Unternehmens. In der Be- 
sılindung des Antrages wurde u. a. darauf hin- 
gewiesen, dass dieser Antrag für die Aktio- 
häre keine Ueberraschung bedeute, Nach An- 
Sicht des Vorstandes ist die Gesellschaft in 
die gegenwärtige, ausserordentlich unbeirie- 
digende Situation durch das Gesetz über den 
zwangsweisen Export geraten, das auf eine 
verhältnismässig grosse Anzahl von Erzeug- 
missen der Standard Nobel Anwendung findet. 
Dass eine solche Politik nicht gesund sein 
könne, ergebe sich klar und deutlich. aus den 


* . 
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sehr hohen Verlusten, die unvermeidlich hät- 
ten eintreten müssen, nachdem die polnischen 
Naphthaprodukte aus um 300% teurerem Rohöl 
hergestellt werden müssten als die Erdöler- 
zeugnisse in anderen Ländern, so dass die 
vorgeschriebene Ausfuhr nur mit hohen Ver- 
lusten bewerkstelligt werden konnte. Der Vor- 
stand hat die Aufmerksamkeit der zuständigen 
Regierungsstellen wiederholt auf die Folgen 
dieser Politik hingewiesen. Ueberzeugt, dass 
eine Fortsetzung der Tätigkeit des Unterneh- 
mens weitere Verluste erbringen müsse, habe 
der Vorstand der Generalversammlung den 
Antrag auf Eröffnung der Liquidation der Ge- 
sellschaft vorgelegt. 


Der Antrag wurde mit einer Mehrheit von 
361 502 Stimmen gegen 55 Stimmen angenom- 
men. Nach weiteren Beschlüssen der Gene- 
ralversammlung wird die Liquidation in der 
Weise erfolgen, dass die Rafinerie in Li- 
busza sobald wie irgend möglich stillgelegt’ 
wird. Die Erdölgruben werden dagegen an 
die Firma Vacuum Oil Company A. G. ver- 
pachtet, die auch die Handelsorganisation te'l- 
weise im Wege des Kaufs, teilweise im Wege 
der Pacht übernehmen wird. 


Zunahme des Inlandsverbrauches 


Die wesentliche Besserung des polnischen 
Wirtschaftslebeus im ersten Halbiahr 1937 im 
Vergleich zum zweiten Halbjahr 1936 drückt 
sich nicht nur in erhöhter Produktion, sondern 
auch in ansehnlicher Zunahme des Inlandsver. 
brauches aus, So stieg der Steinkohlenver- 
brauech von 9 270 000 t auf 11 274 000 t (21.6%), 
der Koksverbrauch von 569 000 t auf 782 000 
t (37.4%), der Salzverbrauch von 208000 auf 
221000 t (6.1%), der Verbrauch von Roheisen 
vor 56000 auf 100000 t (78.6%), der Ver- 
brauch von, Walzwerkerzeugnissen von 
235 000 auf 290 000 t (23.4%), der Stanlver- 
brauch von 101000 auf 130 000 t (28.7%). der 
Verbrauch von Erzeugnissen der Weiterver- 
arbeitung von 15000 auf 25800 t (68.6%), der 
Benzinverbrauch von 27 800 auf 34400 t 
(23.7%), der Verbrauch von Gas- und Heiz- 
ölen von 27300 auf 33500 t (22.7%) und der 
8 von 168 900 auf 182 400 1 


Die Lage in der ostoberschlesischen 
Kohlenindustrie 


Zwischen den Berufsverbänden und dem Ar- 
beitgeberverband in der ostoberschlesischen 
Kchlenindustrie fanden seit geraumer Zeit Ver- 
handlungen statt. Die Lage ‚erfuhr jetzt eine 
plötzliche Verschärfung dadurch, dass der år- 
beitgebervertreter, Direktor Chmielowski, in 
der letzten Verhandlung sämtliche Forderun- 
gen, die von seiten der Arbeiter gestellt Wor- 
den waren, kategorisch zurückwies, Die For- 
derungen der Arbeiter betrafen in der Haupt- 
sache eine Aenderung des Tarifvertrages, eine 
Lohnerhöhung von 20 v. und Arbeitszeit- 
verkürzung. Die Lage wird ai ernst bezeich- 
net, da der Arbeitgeberverband auf semem 
Standpunkt beharrt, 


Massnahmen 
gegen die Passivität 
der polnischen Handelsbilanz 


Wie von massgeblicher polnischer Seite 
verlautet, hat die polnische, Regierung ange- 
sichts der anhaltenden Passivität der Handels- 
bilanz und mit Rücksicht auf das schnelle 
Tempo des Produktionsanstiegs im Lande be- 
schlossen, die Wiederherstellung des Gleich- 
gewichts in der Handelsbilanz nicht auf. dem 
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N E un der mechanischen Einschränkung der 
Einfuhr, sondern durch. weitere Forcierung 
der Ausfuhr zu suchen, 

Ein Mittel dieser Exportpolitik wird die 
Stützung jeder privaten Initiative in Richtung 
eines verstärkten Exports sein. Zu diesem 
Zweck soll auch die Handelvertragspolitik in 
das System der Exportförderung eingebaut 
werden. 

Man glaubt, erhebliche Aussichten zu haben, 
auf diesem Wege bessere Ergebnisse zu er- 
zielen, als durch Einfuhrbeschränkungen, die 
gleichbedeutend mit einer Eehinderung der 
natürlichen Entwieklung der Produktion sein 
würden. Zu Erhärtung dieser Ansicht weist 
man auf die ständig grösser werdenden Um- 
sätze im internationalen Warenaustausch hin. 


Starkes Ansteigen der Textil-Ausfuhr aus 
dem Biatystoker Gebiet 


Die Ausfuhr von Textilwaren aus dem Bialy- 
stoker Gebiet stellt sich nach den vorläufigen 
statistischen Angaben für den Juli 1937 auf 
346 000 kg im Werte von 1.46 Mill. zł und zeigt 
damit gegenüber dem Vormonat, in dem sie 
nur 74000 kg im Werte von 0.41 Mill. zł be- 
trug. eine sehr rasche Zunahme, die auf die 
Wiederaufnahme der Arbeit nach der Beilegung 
des grossen Streiks im Juni 1937 zurückzu- 
führen ist, Am günstigsten entwickelte sich der 
Absatz nach China. 


Polnische Einkäufe in der Türkei 


Auf Grund des vor einiger Zeit zwischen 
der Türkei und Polen Abgeschlossenen Abkom- 
mens, wird Polen in der Türkei im Laufe 
dieses Jahres folgende Waren kaufen: 10 000 t 
Erze, darunter Kupfer und Chrom, 1500 t Ro- 
sinen, 1400 t Feigen und 1200 t Sesam. Ge- 
ringere Kontingente wurden, für Baumwolle, 
frische und Trockenfrüchte. Trockengemüse 
und dergl. eingeräumt, 


` Polnisch-lettländische Wirtschafts- 
besprechungen 


In Kürze sollen polnisch-lettländische Ver- 
handlungen über eine Erweiterung des Wareu- 
verkehrs beider Staaten beginnen. Der iian- 
delsvertragsausschuss beim polnischen Aus- 
senhandelsrat ist bereits zur Sammlung von 
Material und Wünschen der polnischen Wirt- 
schaft geschritten. Bisher hat Polen in der 
Hauptsache folgende Waren nach Lettland 
ausgeführt: Hopfen, Roggen, Gerste, Mehl. 
Kochsalz, Steinkohle, Koks, Teer, Erdöl, Kalbs- 
felle, Dapierholz und andere Holzsorten. Lett- 
land dagegen führte nach Polen bisher in der 

auptsache Fische, rohe Häute, Leinsamen, 
Tafelglas, Bleifarbe, Lumpen usw. aus. 


Lebhaite Frage uach Langmaschiron in 
Lettlan 


Die e ee ee der neu- 
gegründeten Zentralgenossenschaft „Turiba“ 
teilt mit, dass der Handel sowie die Versor- 
gung der lettländischen Landwirtschaft mit 
Maschinen in diesem Jahre dank der Zentra- 
hsierung in grösserem Umfange als bisher hat 
durchgeführt werden können. Die Nachfrage 
von seiten der Landwirte sei zum Teil so gross 
gewesen, dass die „Turiba“ diese nicht habe 
voll befriedigen können. Bisher seien dusch 
dıe „Turiba“ verkauft worden 1000 Getreide- 
mähmaschinen, 2200 Grasmähmaschinen, 1500 
Eggen, 1 30 Traktoren usw. Für die Wintei 
aussaat habe die Zentralgenossenschaft eine 
Anzahl von in- und ausländischen laudwirt- 
schaftlichen Maschinen bereitgestellt. Schwie- 
rigkeiten ergeben sich nur in der Versorgung 
der Landwirte mit Kartoffelerntemaschinen. 
Die aus dem Auslande bezogenen seien be- 
reits restlos ausverkauft, während die 2 5 
dischen Fabriken die Produktion dank der er- 
höhten Nachfrage nicht bewältigen können. > 


Versuchsbohrungen im Kreise Kolbuszowa 
Die Gesellschaft „Pollon“, eine Tochteıxe- 
sellschaft der „Polmin“. führt nach einer Mel- 
en aus Rzeszów im Kreise Kolbuszowa Ver- 
suchsbohrungen durch, Auf. Grund geologi. 


scher Gutachten rechnet man sowohlmit 
rdgas- sowie Erdölvorkommen in 
diesem Gebiet, x 


Verzollung von Geweben mit Zellwoll- 
beimischung 


Nach einem Rundschreiben des Finanz- 
ministeriums vom 5. 7, 37 ist die Beimischung 
von Zellwolle in einem Gewerbe in einer 
Menge bis zu 1% der Gesamtmenge der Fa- 
sein für die Tarifierung ohne Einfluss, 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 23. August, 


5% Staatl, Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke . . 61 
kleinere Stücke 60,00 

Prämien-Dollar-Anleihe (8. im = 

3 der Stadt Posen 


4% 
4% 


41% re det Stadt Posen 
5% Pfandbriele der Westpolnlsch. 
Kredit-Ges. Posen = 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-2l) . . = 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos, Landschaft in Gold. 57.75 G 
44% Zoty-Pfandbriefe der Posener G 
Landschaft, Serie l 58.00 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 8 
Landschaft. „„ RE. 
Bes A Ki wol s = 
an olski (100 z Cane oupon 
Piech in Fabr. Wa i Cem. (0 205 er 
iechein. Fabr. Wap, em. 2 2 
H. Cegielski . . R 
Luban-Wronki (100 zl) 33111 
Cukrownla Krusz wies — 


Stimmung: fest. 


Bromberg, 21. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Roggen 15 t zu 23.60, 30 t zu 24, Hafer 270 t 
zu 18.50 18.85. Richtpreise: Neuer Roggen 
23.00, alter Weizen 3030.50, Braugerste 19.5) 
bis 20, neuer Hafer 18.50—19, Schrotmehl 95% 
38—39, Roggenkleie 16.75—17, Weizenkleie grob 
18. 50—18. 75, fein und mittel 18—18. 25, Gersten- 
kleie 16—16.75, Viktoriaerbsen 23—25, Folger- 
erbsen 22—24, Felderbsen 21—22, Winterraps 
57—59, Winterrübsen 51—52, blauer Mohn 79 
bis 72, Leinsamen 40--42, Senf 36—38, Lein- 
kuchen 25 bis 25.50, Rapskuchen 2020.50, 
Sonnenblumenkuchen 25—25.50, Sojaschrot 
26.50—27, Roggensiroh gepresst 4.75—5.25, 
Netzeheu lose 7.75—8.25, gepresst 8.50 bis 9. 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz betrug 
2304 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 537, Weizen 178, Hafer 142, Roggen- 
mehl 111, Weizenmehl 136, Roggenkleie 145, 
Weizenkleie 25, grüne Erbsen 16, Viktoria- 
erbsen 20, Folgererbsen 50, Leinkuchen 35, 
Rapskuchen 20, Rübsen 11. 


Posen, 23. August 1937. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań 


Richtpreise:; 
Roggen neu s. e o o ee 22.50—22,75 


BEER ZT W RE: on 
ahlgerste 6 5 al o 
” 700-717 w „ „ 4 18.50—19.75 
Hafer, neu Pi N 
Roggenmehl Í Gatt. 3033. . 32.50 33.00 
” 9 65%. 31.00 —31.50 
— II. „ 50—65% . 24.00 — 24.50 
Roggenschrotmehl 5%... — 
Weizenmehl J. Gatt, Ausz. 30% 50.50—51.00 
I. Gatt. 50%. „ 46.50 —47.00 
„„ 
„ „ 30-659 u 5 4 
» Ila. „ 50—65% . 37.50—38,00 
» III. „ 65—70% . „ 35.50—36,00 
Weizenschrotmehl - 9578. a — 
Roggenkleie . . , e aao 16.50—17.00 
Weizenkleie (zrob) . e o e e » 18.00-18.25 
Weizenkleie (mittel). „ 17.25—17.50 
Gerten 15,50—16.50 
Winterraps „ „ „ „ „ 55.00-57.00 
ename 5 
Sent „ „ % „ „ „ „ 3400.86.00 
Sommerwicke “N. tung hu 
BIUSCHRER >, „ s 
Viktoriaerbsen „ „ „66 eee 
S e 
elblupli nen 
Blauer Mohn . e s e.o 18.00—76.c0 
Leinkuchen e er S. 20.25— 20.50 
Raps kuchen 24.75—20.50 
Sonnenblumenkuchen . 7.0028. 
Solaschro t "3753,40 
Welzenstroh. loses 4.53.90 
Weizenstroh, gepresst «io o 350475 
Roggenstroh, lose 4 « 4954.50 
Roggenstroh, gepresst « « « * 3 55——3.80 
Haferstroh, loso . - e * ° 7 405—480 
Haferstroh, gepresst 3.25—3.50 
Gerstenstroh, lose „ 3.75—4.00 
Gerstenstroh. gepresst +» « „ 6.35—6.85 
Heu. loses „„ 7.00—7.50 
Heu, sepresst- „ „ „ „ 7487.95 
Netzeheu, lose « » „„ „„ „ 84-8, 


Netzeheu. gepresst 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 2484,5 t: davon Roggen 960, 


Weizen 234, Gerste 295, Hafer 65. 


EEE E o 


ret für Politik und Wirtschaft: 
V. Alfred Loake; für Lokales. Provinz 
Gh Sport: Alexander Jursch; tür 


Feuilleton und Unterhaltungsbeila e A 

Loake: für den, lagen redaktionellen 8 
halt: i V. Alfred Loake: für den Anzeigen- 
und Odea Hans Schwarzkopi. 
— Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., 
Drukarnia i Wydawnictwo, Sämtl. in Poznań, 
\ Mela Pitsudskiego 25. 
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Seite 6 Poſener Tageblatt, Dienstag, den 24. Auguſt 1937 Nr. 192 
Die glückliche Geburt einer Zur dĩ c k e 
Augenarzt i 
l Tochter : 
| zeigen an Dr. Werner Stiller 


Dr. Martin Thomaschewski, 
Gerda Thomaschewski, geb: Sarrazin. 


Sprechstunden: 9—12 Uhr, 15—16 Uhr. 
Poznan, Al. Marsz. Piisudskiego 16. 


Kleszczewo 


Original Hildebrands Zeeländer Roggen 
treise: Bei Bestellung über 99 Ztr. 65% über Pos. Höchstnotiz 
rr von 20—99 70% ” [22 7 
f = „ 1 19 „ 75% 
Mindestgrundpreis 24 zł per 100 kg. 
Orig. Hildebrands Weissweizen B. Ausverkauft! 


Original Hildebrands Fürst Hatzfeldweizen 


beste Sorte für ganz späte Aussaat. 
Preis 60% über Posener Höchstnotiz, 
Mindestgrundpreis 30 zł per 100 kg. 


Kleszczemo p Nostrzyn Tel. Kostrzyn 18. 
Bestellungen nimmt auch entgegen: « 


Klinik: Evgl. Diakonissenhaus ` oznan. 


Handelsakademikerin 


deutſche und polniſche Stenographie, perfekt Ma chine- 
ſchreiben ſucht Stellung in chriſt ichem Handelsunter: 
nehmen. 

Gefl. Zuſchriften unter „Handelsakademiterin“ 
Nr. 2610 an die Geſchäftsſtelle d Zig., Poznan 3. 


Posen, 21. August 1937. 


rr ” r 


Sonnabend morgens 2 Uhr verſchied ſanft nach 
kurzem Kranfenlager, im Alter von 82 Jahren, unſere 
treuſorgende, nimmermüde, liebe Mutter, Grof- und 
Urgroßmutter 


Kliinbeth Koſche 


geb. Seidel 


pa “hin perjiett im Kochen und Baden s ` 
Sume Köchin ee und arbeitjam für größ. Posener Saatbaugesellschait. Spöldz. z ogr. odp. 
Haushalt Anfangsgehalt 6 ½— zl. Off. u „Es Pozna: Aleja Marsz Di sudskiego 32. 


Lodz Nr. 2609“ a d Geſchſt d. Zeitung, Poznan. 


—. 
Geſucht werden 


küchtige Verkäufer 


für Bielitzer Stoffe nur an Privatkundſchaft. 


; EEE | 
IA 


chtung, Brieimarken-Sammler! 
Bei Ratenverkauf Sicherſtellung. Off. unter 


Soeben erschienen: erite 
Bielsto 2618 a.d. Geſchſt d. Ztg. Poznan 3. 


Michel-Katalog 938 ino: 


n folgenden Ausgaben: i 


Dies zeigt in tiefer Trauer 
zugleich im Namen der Geſchwiſter an 


Luiſe Koſche 


Leſzno (Poznan), den 21. Auguſt 1957 
ul. Gabr. Narutowicza 38. 


Wir kaufen 


Fahrik-Kartoffeln 


zur Lieferung Oktober 


Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, dem 24 Auguſt 1957 
nachm. 4 Uhr von der Kapelle des ev. Kreuzkirchenfriedhofes. 


Michel - Europa- Katalog 19388. 21 6.55 im Geſamtwert von Mart Geiser 
Michel - Welt - Katalog 1938 7300 abzugeben od Tauſch. Sp. 3 5 
in 1 Band RER TI: Y zł 260 Anfragen bei ER p. 3 5 2 
Miche: - felt - atalog 1938 Goldſteim Berlin O 17, Poznan, Miynſka 13. 
in 2 Bänden 21 11,35 Fruchiſtraße 32. Tel. 40-21. 
i = Michel - Deutschland - Srezial - Katalog 
Herren  - Oberhemden ei - Deutschland - eie - Katalog Bekannte” 
1937, Preis nuͥu n 21 4.90 Schloſſerwerkſtalt en Adarelli ſagt 
Kinder-Oberhemden ~ Sporfhiemden re 5 N 9 De 1937 war > die Zukunft aus Brahminer 
Die letzte Ausgabe der Mich el- Lata ge 1937 war jür Auto und Landwirt- — Karten — Hand 
Berrenstrümpfe — Selbstbin der in kurzer Zeit ausverkauft. Sichern Sie sich des- ichaft, gut eingeführt, ſofort Poznan, = 


in großer Auswahl bei 


halb Ihr Exemplar durch sofortige Vorbestellune bei deı 


zu verkaufen Anfragen an 


Brewing, Nakto n. l. 


ul. Podgórna Nr. 13, 
Wohnung 10 (Front). 


Kosmos- Buchhandlung 


S ο W 
3589 


Treibriemen 
und alle technischen Artikel 
seit 60 Jahren bekannt. liefert 


2 Z. Mazurkiewicz Sp. 2 o. o. 

2. Treibriemenfabrik und techn. Lager 

@ Poznan, Kantaka 8/9. Telefon 30-22, 
G οο/t,e eee, 


Poznan 1 arsz. Pilsuisziego 25 ler. 


J. Schubert, Poznan 


ulica Nowa 10 Stary Rynek 76 
neben der Stadtsparkasse gegenüber der Hauptwache 
Telefon 17 Telefon 1008. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein. 
sendung des Betrages zuzüglich 25 gr Porto aut unser Post 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Aberſchriſtowor t (fett) 

jedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


7 N 
« Verkäufe X 


Photoapparat 
deutſche Marke, erſtkl. 
Springkam., 3. * ge⸗ 
braucht. Obj. 4,5, Größe 
4,5 K 6 u. 69, eingebaut 
autom Selbſtauslöſer, 


verkauft zuſammen mit 
ganz neuer Ledextaſche 
(Rindsleder) u. Stativ, 
zum billigen Preiſe von 
21 150. Offerten u. 2598 
an die Geſchäftsſtelle d 
Zeitung Poznan 3. 


und 


Bett- Federn 


in gross or Auswahl. 
Daunen- u, Federn: 
Reinigungs - Anstalt - 
Uebernehme von 
meiner werten 
Kundschaft Federn 
und -Betten zum . 
Reinigen. 
Wäschefabrik 
und Leinenhaus 


J. SCHUBERT 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüber d.Hauptwache 
Telefon 1008. 
Abteilung: 


ulica Nowa 10 
neben der 
Stadt-Sparkasse 
Telefon 1758 


Perücken, 


Damenſcheitel, 
z ) Zöpfe, mehrfach 


Q 
Sr 


O N präm iieri. 
Haarfarben, Kämme, Haar⸗ 
rollſpangen Lockenwickler, 


Haarnetze, Ondulationseiſen 
Stets Neuheiten! 


A. Donaj, 
Poznan, ul. Nowa 11. 
Gegr. 1912. 
Reelle Bedienung. 


Papiergeſchäft 

in der Provinz Poſen — 
am Markt gelegen — nur 
an deutſche Perſon we⸗ 
gen Abwanderung nach 
Deutſchland, günſtig für 
zł 5000 abzugeben. Off. 
unter 2567 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg 
Poznan 3 


UL 


Kohlenspar-und 


Heizkochplatt 
„ES — CE” 
Polski Patent 

Nr. 62-18. 

Der Wunsch aller 
Hausfrauen ! 

Dürfte in keinem 

Haushalt fehlen! 

Macht sich in kurzer 

Zeit bezahlt! 

Zu haben in allen 

Eisenhandlungen 
oder direkt bei 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


landw. Bedarisartike) 
Oele und Fette 


Sew. Mielżyńskiego 6 
Telefon 52-25 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs-Motor, 2,75 PS 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad. 
Preis 


695.— zł 
WUL- GUM 


Poznan, 
Wielkle Garbary 8. 


Hahndrilling 
169,3 mit Glas, gut 
erhalten, verkauft. Off. 
unter 2615 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Hella 


Beyers frisch-lebendige 
Frauen-Zeitschrifi 
bunt - billig - bildend 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


für 35 gr. 


bei der 


Poznan, 
Aleja Marszałka Pilsudskiego 25 


7 A 
Grundstücke 


Altershalber verkaufe 
rentables 
Drogerie-Grundſtück 


für jed. annehmbaren 
Preis bei 20000 zi An 
zahlung Off u. 2622 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


A 


7 0 
2 


Ein gebrauchtes, aber 
gut erhaltenes 

Damenfahrrad 
zu kaufen gefucht. Off. 
mit Preig- u. Marten- 
angabe unter 2602 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Feldbahngleis 
500 Meter mit Loren ſo⸗ 
wie 

Betonmiſcher 
gut erhalten, kaufe ſofort. 
Preisangebote u. 2613 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


Tiermarkt 
2 

Jüngeren 

-Gjel 

evtl, ein Baar, zur Zucht 
und Gartenarbeiten zu 
kaufen geſucht. Angebote 
unter 2604 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3, 


N 


Ia reinraſſige, lang- 

haarige, braune 
Dackel, 

15 Wochen alt, 30 z; 
ebenſo 2 dunkelgraue junge 
Wolfshunde, 5 Monate alt, 
30 zł. gibt ab Off. unter 
2584 an d. Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. Poznan 3. 


Asommerirische Š 


Sommergäſte 
nimmt auf kl? deutſches 
Gut in Pommerellen, 
nahe u. herri. Walde a. 
Seen geleg. (Angeln, 
Baden, Rudern, hübſch. 
Garten), Penſion 4 zi 
Kind. 2,50 zl. Angeb. u. 
2432 an die Geſchäftsf 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


7 
Zoppot 


Gartenoilla, Nähe 
Strand, beſte Verpfle⸗ 
gung. Penſion von Har- 
ten, Mackenſenallee 33 


. 


r 
N Unterriehi 


Deutſche 
Konverſation 
für polniſche geſucht Off 
unter 2616 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Deutſche 
Konverſation gegen pol⸗ 
niſche ſucht ein junger 
Mann. Off. unter 2626 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 


2 J 
7 


Grotgera, I. Etage, gebe 
billig ab. Tel. 34⸗44. 


3 Zimmerwohnung 
62, — Zł, zu vermieten 
Swietlana 42. 


5 A 
Offene Stellen 


Bedienung 
ſaubere, ab 1. Septbr 
wird geſucht. 

Staſzica 20, W. 9. 


Zum 15. Sept wird 
unverheirateter, evang. 


Brennereiverwalter 
ai Brennerlaubnis, qe 
icht. 
Gutsverwaltung 
Strzeſzyn, 
poczta Suchylas, 
pow. Poznan 


Mädchen 


nach Gniezno ge ucht. a 


Köchin vorhanden. Off. 
unter 2605 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


„„—— — 
Suche für ſofort evgl 
ledigen 
Gärtinergehiljen 
Bewerbungen m. Zeug- 
nisabſchriften an 
M. Jouanne, Klenka, 
p. Nowemiaſto n. Warta, 
pow. Jarocin. 


Gebildete 
Dame 
(Hauslehrerin) zur Be⸗ 
aufſichtigung v. 4 ſchul⸗ 
pflichtigen Kindern für 
Monat September ge- 
ſucht. Offert. unt. 2629 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 

Poznan 3. 


Suche zum 1. Oktober 


evgl. 
. Wirtin 
für großen Landhaus⸗ 
halt. Lebenslauf und 
Zeugnisabſchriften er⸗ 
beten an: 
von Witzleben 

Stoſzewy bei Matti, 

Pomorze. 


2 N 
ehe |/ 

Stellengesu 2 

Suche 
Stellung 

als Haustochter ohne gegen» 

ſeitige Vergütung zur Ver⸗ 

vollkommnung der Küche 

Off. zu richten unter 2624 

an die Geſchäftsſt. d. Ztg., 

Poznan 3. 


Wirtin 
perfekt in allen Zweigen 
eines größeren Guts- 
haushaltes ſucht Stellung 
Offert. unt. 2630 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Wirtſchaſter 

auf 30 bis 100 Morgen. 
Bin in Bienen- und Ge- 
flügelzucht bewandert. 
Offert. unt. 2599 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Junger 
Fleiſchergeſelle 
ſucht ab ſofort Stellung 
innerhalb Stadt. Offert. 
unter 2627 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
u ee ů — —— 
Verkäuferin 
der deutſchen u. poln. 
Sprache in Wort und 
Schrift vollkommen mäch 
tig, ſucht 

St 


in Konditorei od. Bäcke⸗ 
rei ab 1. Oktober. Frdl. 
Angebote unter 2620 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


＋ 
— 7% 


Welcher berufstätige, 
intelligente 
Deutſche 

aus Poſen, möchte nett., 
evgl., deutſchen Mädel, 
28 J. alt, in Poſen tätig, 
zwecks ſpäterer Heirat, 
in den Freiſtunden guter 
Geſellſchafter ſein? Nur 
aufrichtig gem. Ant wort 
mit Bild unt. „E. 2628 

an die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3 


ür geb. Deutſche, geſ. 
hubie vollſt. Ausſteuer, 
größeren Barverm. und 
ſchuldenfr. größeres Haus 
ſuche geb. Cheg. in guten 
Verh. im Alter v. 30 bis 
45 Jahren, auch : 

Einheirat 

in rent. Gut. Bewerb. 
unter 2631 a. d. Geſchſt. 
diej. Zeitung Poznan 


i Suche ſofort Stellung 


in 100 Mg., durchwe⸗ 

Weizenboden, bietet fi 

durch Todesfall für tüch⸗ 
tigen Landwirt v. 29 J. 
aufwärts bis 40 J. Wirt- 
ſchaft bereits verſchrieben 
überkompl. totes und 
lebendes 3 Se 
werb. werd. durch nächſt⸗ 


unter „u an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3 erledigt. 


Kino-Theater 
„SFINKS” 
Die lustige Komödie 


Ada, 
das schickt sich nicht 


KINOTHEATER 
"„GWIAZDA” 
Al. Marcinkowskiego 28 
Ab 23. d. Mts. der 
ſchönſte Wiener Film 
„Stradivari“ 

In den Hauptrollen: 
Guſtav Fröhlich — Sy⸗ 
bille Schmitz. Der Film 
iſt in deutſcher Sprache. 


Fördert 


das Handwerk 


Werkstatt 
ſtleriſcher Arbeiten. 
Ausbensunien 
andgeln 
ar geknüpften u. 
Teppichen 
ſowie 
Kunststopfen 
von Garderoben 
Fachmänniſches Kitten 
von Glas u. Porzellan- 
ſachen. Tel. 22-02 


Adamski Poznan, 


3.) Neschen 15, m. 6. 


W 


